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1893, 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
London, 9. Januar. Eine Lloyd depeſche aus 
Corunna lautet: Der der Anchorlinie gehörige, 
von Glasgow nach Neapel fahrende Dampfer 
„Trinacria“ ift in der Nähe des Cap Dillano 
gänzlich verloren gegangen. 37 von der Mann- 
ſchaft ſind ertrunken und nur zwei gerettet. 


Warſchau, 9. Febr. (Privattelegramm.) Der 
Getreide- Commiffionär Bernhard Ratke aus 
Königsberg iſt auf einer Geſchäftsreiſe nach 
den Gütern Bloſchew und Mijanow (Gouvernement 
Wolhynien) erfroren. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 9. Februar. 
Neues Auflöjungsgerüdt. 


Unſer Berliner -Correſpondent ſchreibt uns 
von geſtern: 

In dem Foyer des Reichstages drehte ſich heute 
bielfach die Unterhaltung um das neueſte Gerücht, 
daß die Regierung entſchloſſen ſei, den Reichstag 
Mitte März, und zwar ganz nach dem Beiſpiele 
des Zürjten Bismarck vom Jahre 1887 nach der 
zweiten Berathung der Militärvorlage aufzulöſen. 
Der „Freiſ. Zig.“ zufolge beruht dieſe Meldung 
auf „zuverläſſigen Mittheilungen“. Auffällig an 
dieſer Mittheilung erſcheint zunächſt die Sicher- 
heit, mit der die Regierung darauf rechnen ſoll, 
daß die zweite Berathung der Militärvorlage bis 
Mitte März beendigt fein werde. Die Gpecial- 
discuffion der Borlage in der Militär-Commiſſion 
wird früheſtens in der nächſten Woche beginnen, 
alſo am 13. d. M. Wie lange dieſelbe dauern 
wird, kann niemand wiſſen, überdies hat die 
Commiſſion ſich ja auch noch eine zweite Leſung 
vorbehalten. Dann iſt der ſchriftliche Bericht an 


verleugnen. Aber dieſe Möglichkeit liegt eben zur 
Zeit nicht un en büngt das Ergebniß 
me „Dolksabſtimmung“ doch weſentlich davon 
— die Regierung ſich bei den weiteren Ver⸗ 
komm gen über die Vorlage zu einem Entgegen- 
läßt en an die Mehrheit des Reichstages herbei- 
unde Eine Dolksabſtimmung für oder gegen die 
1 veränderte Vorlage wird gewiß nicht ein Ver- 
rauensvotum für die Heeresleitung ergeben. 


GG d A DE 


Das Ergebniß des geſtrigen Schwerins⸗ 
tages im Reichstage. 

Die in den letzten Tagen ergangene telegraphiſche 
Aufforderung an die zur Zeit abweſenden Mit- 
glieder des Reichstages, ſich zu den Verhand- 
lungen einzufinden, hat den Erfolg gehabt, 
daß geſtern ſogar eine namentliche Abſtimmung 
über den Antrag Ackermann betreffend das 
Verbot des Waarenverkaufs an Nichtmitglieder 
der Conſumvereine die Beſchlußfähigkeit des 
Hauſes ergeben hat. Und dabei fehlte ſogar 
noch eine Anzahl von in Berlin wohnenden Ab- 
geordneten. das weitere Ergebniß der Ab- 
ſtimmung, die Annahme des Antrages mit 131 
gegen 92 Mitglieder fällt dagegen weniger ins 
Gewicht. Der jetzt angenommene Antrag fordert 
die Regierung auf, baldigſt einen Geſetzentwurf 
vorzulegen, durch den generell den Conſum- 
vereinen der Waarenverkauf an Nichtmitglieder 
verboten und die Ueberſchreitung dieſes Verbots 
unter Strafe geſtellt werden ſoll. Eine aus- 
drückliche Erklärung darüber, wie die Regierung 
zu dieſem Antrage ſteht, 
rathung nicht erfolgt. Die Vertreter der Reichs- 


betreffend die 


rage Had 
n G 54 
langen, wonach aus der Sirma fed 
männiſchen oder gewerblichen Geſchäfts das Ge- 
feln la und die Perſon des Inhabers zu erkennen 
ein ſoll und welches Creditgeſchäfte nach erkannter 
Zahlungsunfähigkeit ſtricte verbietet, ſtieß 
in ſeinem erſten Theil auch auf den Widerſpruch 
des Abg. v. Stumm. Indeſſen hatte niemand 
etwas dagegen, alle dieſe Anträge an eine be- 
ſondere Commiſſion zu überweiſen, aus der ſie 
in dieſer Seſſion ſchwerlich wieder an das Plenum 
zurückkommen werden. Am Schluß der Sitzung 
wurde noch der von dem Abg. Rintelen bean- 
tragte Geſetzentwurf, der die Verjährung von 
Bergehen, wegen welcher die Strafverfolgung auf 
Grund des Art. 31 der Verfaſſung ausgeſeßzt iſt, 
ausſchließlich in zweiter Berathung mit großer 
Mehrheit angenommen. Die ganze Berathung be- 
/f NEAR LETZTISTETNETRENGET ART NESESTERENN 


L. Natur forſchende Geſellſchaft. 


Sitzung am 1. Februar 1893. 


Dor Eintritt in die Tagesordnung richtet der 
Director der Geſellſchaft, Herr Prof. Dr. Boll an 
die Derſammlung die folgenden Worte: „Ich 
nehme es als ein Recht der Geſellſchaft in An- 
ſpruch, auch ſolchen Männern unverwelkliche 
Blätter der Erinnerung zu weihen, welche, ohne 
zu ihren Mitgliedern zu zählen, ſich um dieſelbe 
dankenswerthe Derdienſte erworben haben. Zu 
dieſen gehörte Herr Archidiakonus Bertling, deſſen 
ſterbliche Hülle ſeit geſtern die Erde des Fried- 
hofes deckt. Er hat der Geſellſchaft jahrelang 
als Mitglied und zuletzt als Vorſitzender der 
Commiſſion zur Verwaltung der weſtpreußiſchen 
Provinzial-Muſeen fein thatkräftiges Intereſſe be- 

undet, und zwar zuletzt noch durch ein Schreiben, 
welches das Datum ſeiner ſo ſchnell zum Tode 
führenden Erkrankung trägt und ſich auf die 
von ihm noch beabſichtigte Ueberreichung der 
Ehrengabe jener Commiſſion am 150. Gtiftungs- 
feſte bezieht. Die Geſellſchaft wird auch bei der 
Todtenſchau ihres Jahresberichtes für 1893 ſein 
Andenken ehren.“ 

Alsdann legt Herr Prof. Bail das wohl er- 
haltene Geweih eines Vierzehnenders vor, welches 
in einem Torfbruch in Quaſchin, Kr. Neuſtadt, 
gefunden und durch Herrn Regierungsrath Meyer 
der Sammlung der Geſellſchaſt in dankenswerther 
Meife zugeführt wurde. Ferner demonſtrirt 
Redner den Fruchtſtand einer bekannten Zimmer- 
pflanze, der Aralia papyrifera (Geſchenk des 

errn Oberlehrer Zinke), einen bandartig ver- 
breiterten Oleanderzweig (Geſchenk des Herrn 
Director Kunath) und ſchließlich einen friſchen 
Blüthenſtand einer Calla aethiopica mit inter- 
eſſanter Umbildung des nächſten Laubblattes zu 
einer weißgefärbten Blüthenſcheide und eigen- 
thümlicher Berbildung des eigentlichen Blüthen- 
kolbens (Geſchenk des Herrn Handelsgärtners 
Rathhe ſen.). Gleichzeitig werden vom Vor- 
tragenden beobachtete Mißbildungen verwandter 

flanzen an Abbildungen erläutert. 

Hierauf verlieſt Herr Prof. Bail die Dank- 
ſchreiben des zum Ehrenmitgliede ernannten 

lrectors der deutſchen Seewarte in Hamburg, 

ten Geh. Admiralitätsrath Dr. Neumayer und 
Ir zum correſpondirenden Mitgliede ernannten 
erlagsbuchändlers Herrn Reinick (Engelmanns 
erlag), welcher letzterer der Biblicthek der 


Geſellſchaſt zugleich ein höchſt werthvolles Bücher ⸗ 
geſchenk (Englers Botaniſche Jahrbücher) überweiſt. 

Don neuen Eingängen für die Bibliothek werden 
ſchließlich der Derwaltungsbericht des hieſigen 
Provinzial⸗-Muſeums und die wegen ihres allge- 
mein intereſſanten Inhaltes ſchätzenswerthen 
„Jahrbücher der Akademie der Wiſſenſchaften“ 
zu Erfurt vorgelegt. 

Kerr Stadtrath Kelm ſpricht über „Birmit“, 
ein in Ober-Birma vorkommendes foſſiles Harz, 
mit deſſen Unterſuchung Vortragender durch die 
Direction der Geological Survey of India be- 
traut worden war. Das Vorkommen dieſes längſt 
bekannten, dem Bernſtein ähnlichen Minerals in 
den poſteocänen Schichten Ober-Birmas iſt durch 
den Geologen Dr. Noetling genauer ſtudirt wor- 
den. Die chemiſche und phnfikalifhe Unter- 
ſuchung, welche ausführlich in den Schriften der 
Geſellſchaft veröffentlicht werden ſoll, ergab, daß 
hier ein eigenthümliches foſſiles Harz vorliegt, 
welches von den bisher bekannten ſich weſentlich 
unterſcheidet; es wird daher von dem Vor- 
tragenden mit dem Namen „Birmit” belegt. Der 
Birmit unterſcheidet ſich vom Succinit, dem eigent- 
lichen Oſtſeebernſtein, und von dem hiermit ver- 
wandten Rumänit bei äußerlich großer Ueberein- 
ſtimmung, hauptſächlich durch den Mangel an 
Bernſteinſäure. Seine Analnfe ergab 80,05 Theile 
Kohlenſtoff, 11,50 Theile Waſſerſtoff, 8,43 Theile 
Gauerftofj. Don den anderen bekannten bern- 
ſteinähnlichen Harzen weicht der Birmit unver- 
kennbar ab. 

Dielleicht gelingt es, in dem Birmit Folz oder 
andere vegetabiliſche Reſte aufzufinden, aus denen 
auf die Stammpflanze dieſes Harzes geſchloſſen 
werden kann. Vorerſt iſt nur zu conſtatiren, 
daß in vielen, namentlich den typiſchen, braun- 
rothen Stücken des Birmils feine Wolken und 
in Bläschen eingeſchloſſene Körnchen einer Subſtanz 
enthalten ſind, welche aus einem wäſſerigen Zell- 
ſaft entſtanden find, der einſt mit dem Karze zu- 
ſammen aus der Stammpflanze floß und mit 
ihm gemeinſam die Foſſiliſation durchmachte. 

Kieran ſchließt der Vortragende eine Beſprechung 
der verſchiedenen Farbenvarietäten des 
Succinits unter gleichzeitiger Demonſtration 
eines Theiles feiner umfangreichen Bernftein- 
ſammlung. Die vorherrſchende Farbe des Guc- 
cinits iſt das Gelb, von welchem die verſchiedenſten 
Abtönungen beſonders nach Roth hin vorkommen. 
Sehr ſelten iſt die Farbe eines hellen Notsweins 


iſt im Laufe der Be- 


bieten werden, das erſt im 


es hauf- eine g 


ſchränkte ſich auf eine kurze Darlegung der Gründe, 
5 denen die Socialdemokraten das Geſetz ab- 
ehnen. 


Die Zunahme der Unfälle. 


Im Reichstage wurde am Dienstag mit Be- 
dauern darauf hingewieſen, daß die Zahl der 
Unfälle zugenommen habe, und daran die Be- 
merkung geknüpft, daß auf dem Gebiete der 
Unfallverhütung die Berufsgenoſſenſchaften zu 
wenig geleiſtet hätten. die Thatſache der Zu. 
nahme der e l kann nicht geleugnet 
werden. Im Jahre 1887 entfielen bei den ge- 
werblichen Berufsgenoſſenſchaften auf 1000 ver- 
icherte Perſonen 4,14 Unfälle, 1888: 4,55, 1889: 
‚71, 1890: 5,36 und 1891: 5,55 Unfälle. Für 
1892 liegen die entſprechenden Zahlen noch nicht 
vor. Wenn jedoch die Urſache diejer ER: 
in einer Nacläffigkeii der Berufsgenofjen- 
ſchaften auf dem Gebiete der Unfallverhütung 
geſucht wird, ſo iſt eine ſolche Annahme 
grundfalſch. Wenn die Kumanität nicht die 
Berufsgenoſſenſchaften zur meliteften Ausbil- 
dung der Unfallverhütung treiben würde, ſo 
würde es ſchon ihr finanzielles Intereſſe thun. 


Es haben ja auch bereits bis auf wenige Aus- 


nahmen ſämmtliche Genoſſenſchaften Unfall- 
verhütungs-Vorſchriften eingeführt. Und daß die 
letzteren durchgreifend geſtaltet ſind, auch nicht 
bloß auf dem Papier ſtehen, zeigt doch am beiten 
der Umſtand, daß die Verhältnißzahl der ſchweren 
Unfälle von Jahr zu Jahr geradezu rapid abge- 
nommen hat. Im Jahre 1887 machten die 
ſchweren, d. h. die Unfälle mit tödtlichem Aus- 
gang und mit der Folge einer dauernden Erwerbs- 
unfähigkeit noch 37,6 Proc. aller 5 
1 Unfälle aus, 1888 27,8 Proc., 1889 

„9 Proc., 1890 21,9 Proc. und 1891 18,4 Proc. 
Hierdurch wird die Wirkung der berufsgenoſſen- 
ſchaftlichen Unfallverhütungsbeſtrebungen am 
beſten zum Ausdruck gebracht. 

Die Zunahme der Geſammtunfallzahl hat die 
verſchiedenſten anderen Gründe. Zwei davon 
ſcheinen uns die wichtigſten zu ſein, einmal der, 
daß die Arbeiter in den erſten Jahren nach dem 
Inslebentreten der Unfallverſicherung über die 


ihnen zuſtehenden Entſchädigungsanſprüche nicht 
genau unterrichtet waren und dieſelben nicht ſo 
verfolgten, wie ſpäter, und ſodann der, daß das 
u Verſicherungsamt und die Schiedsgerichte 

if „Bettiebsunfali” mir den Jahren 


vollender 
anze Anzahl anderer Gründe für die Zu⸗ 
nohme der Unfallzahl. So das immer mehr hervor⸗ 
tretende Beſtreben verletzter Arbeiter fruher vor- 
handen geweſene Krankheiten auf einen Betriebs- 
unfall zurückzuführen, die Verſchärfung der Con- 
trole über die Anmeldung der Betriebsunfälle, 
der häufiger eintretende Arbeitswechſel, die 
Strikes der letzten Jahre, das Außzerachtlaſſen 
der Unfallverhütungsvorſchriften in Folge des 
wachſenden Gefühls der Sicherheit, welches den 
Arbeitern aus der Ausſicht auf eventuelle Ent- 
ſchädigung erwächſt, die Zunahme des Maſchinen⸗ 
betriebes in einzelnen Berufszweigen, jo nament- 
lich in der Seeſchiffahrt, das Eindringen unge- 
lernter Arbeiter und auch techniſch nicht vor- 
gebildeter Arbeitgeber in Berufszweige, welche 
eine beſondere Vorbildung nöthig machen u. a. m. 
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und der Pfirfichblüthe, noch feltener die Hnacinth- 
farbe vertreten. Ebenfalls ſelten find blaue und 
grüne Farben. Schwarzen Bernſtein giebt es 
nicht; das, was man dafür früher hielt, iſt 
Stantinit oder eine unter Succinit bisweilen vor- 
kommende Anthracitkohle. 5 5 
Die verſchiedenen Farben des Succinits find, 
wenn nicht etwa durch mannigfache, darin ſchwe⸗ 
bende anorganiſche Beimiſchungen, ſo durch 
pflanzliche Ertractivftoffe bedingt, welche mit dem 
Harze gemeinſam aus der Stammpflanze gefloſſen 
ſind und durch die nachfolgende Foffilifation ftoff- 
liche Beränderung erlitten haben. Häufig wurde 
die urſprüngliche Farbe des Succinits auch ver- 
ändert durch vegetabiliſche oder mineraliſche Stoffe, 
welche in das bereits in der Erde lagernde Harz 
nachträglich eindrangen. Zu den mineraliſchen 
Eindringlingen gehören vor allem Eiſenſalze, 
Schwefelwaſſerſtoff und andere Gaſe. Die blaue 
Farbe mancher Succinitſtücke wird zumeiſt durch 
fein vertheiltes Schwefeleiſen hervorgerufen. Zu 
den in das Harz nachträglich eindringenden vege- 
tabiliſchen Stoſſen gehören die aus faulenden 
Blättern, Rinden- und Kolztheilen entſtandenen 
Ertractivftoffe und humusartigen Gubftanzen. 
Herr Oberlehrer Schumann zeigt eine Anzahl 
Originalbilder des Stifters Gralath, mehrerer 
Mitbegründer und alter Mitglieder der Geſellſchaft, 
welche zur Kerſtellung der der Feſtſchrift beige- 
gebenen Tafeln benutzt worden ſind. \ 
Herr Oberlehrer Dr. Lakowitz trägt über die 
Ergebniſſe ſeiner in den Sommern 1891 und 1892 
in größerem Maßfſtabe ausgeführten Unter- 
ſuchung der Meeresvegetation innerhalb 
der Danziger Bucht vor. Im Rahmen der Be- 
ſtrebungen, welche auf die naturwiſſenſchaftliche 
Erforſchung unſerer Provinz hinzielen, hatte bis 
vor wenigen Jahren nur die Unterſuchung der 
Berhältniſſe des feſten Landes Platz gefunden. 
Erſt ſeit dem Anfange der 80er Jahre waren auch 
die Binnengemäfjer in ihren biologiſchen Der- 
hält. ſſen beachtet worden. Ganz vernach- 
läſſigt blieb indeſſen der benachbarte Meeres- 
abſchnitt, die Danziger Bucht; und dies aus nahe 
liegenden Gründen, ſtellen ſich doch naturgemäß 
gerade auf dem Gebiete der Meeresforſchung 
der Beobachtung gar viele Schwierigkeiten 
entgegen. Vereinzelte Unterſuchungen wurden in 
unſerem Gebiet 1871 von Prof. Magnus und 
1880 von Prof. Möbius angeſtellt, die zwar ein 
werthvolles Material, aber noch kein umfaſſendes 


die Kammer werde die lörige un. 


auslegten. Es giebt aber noch] Der Deputirte Cavaig nac ſagte, in der Banama- 


Das genügt, um die Zunahme der Unfälle erklär- 
ich erſcheinen zu laſſen. 


Militärverſchwörung in Spanien. 

Der Pariſer „Figaro“ erzählt, wie der „Voſſ. 
Ztg.“ aus Paris auf dem Drahtwege gemeldet 
wird, mit allen Einzelheiten, daß Marſchall 
Campos und Canovas eine Militärverſchwörung 
angezettelt hätten, um die Königin-Regentin von 
Spanien zu verjagen und die Regentſchaft der 
Schweſter Alfons XII. zu übergeben. Silvela 
und General Pavia vereitelten den Anſchlag. Die 
Beſtätigung dieſer ſenſationellen Nachricht wird 
abzuwarten fein. „Figaro“ -Geſchichten ſind be- 
kanntlich oft von ſehr zweifelhafter Natur. 


Der Panamakampf in der franzöſiſchen 
5 eputirtenkammer. 

Für die geſtrige Sitzung der franzöſiſchen De- 
putirtenkammer hatten alle Blätter ſchon vorher 
erregte Scenen verkündigt. In Folge deſſen waren 
bei Beginn der Sitzung die Tribünen überfüllt und 
es herrſchte lebhafte Bewegung unter den Abge- 
ordneten und den Zuhörern. 

Der boulangiſtiſce Abgeordnete Gouſſot 
wünſchte die Regierung bezüglich derjenigen Mit- 
glieder des Parlamentes zu interpelliren, gegen 
welche vorgeſtern das gerichtliche Verfahren ein- 
geſtellt worden iſt. Inmitten einer lebhaften 
tumultuarifchen Bewegung ſagte Gouſſot, daß, da 
Rouvier eingeräumt, Panamagelder empfangen 
zu haben, die Regierung ſich darüber ausſprechen 
ſolle, ob fie auf ihn den Artikel der Verfaſſung 
anwenden werde, welcher die Verantwortlichkeit 
der Miniſter zum Gegenſtand habe. Juſtizminiſter 


Bourgeois erwiderte, man beſchimpfe die Re⸗ 


gierung, wenn man ſie beſchuldige, Drohungen 
nachgegeben zu haben, als ſie die Ermächtigung 
zur gerichtlichen Verfolgung gegen Deputirte be- 
antragt habe. (Beifall auf der Linken.) Die 
Juſtiz handle in voller und unbedingter Unab- 
hängigkeit. Seit länger als einem Monat ver- 
breite man verleumderiſche Gerüchte, es ſei Zeit, 
laut zu verkünden, daß alle Bürger ſich vor den 
Entſcheidungen der Juſtiz zu beugen hätten. 
(Beifall.) Die Regierung habe alles gethan, was 
ſie thun mußte, ſie ſehe in den geſtellten Fragen 
offenbare Manöver. Sie werde es ablehnen, den 
Gegnern der Republik Waffen in die Kand zu 


geben. Die Regierung habe ihre Pflicht gethan, 
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Angelegenheit ſeien Dinge vorgekommen, welche 
ſich wiederholen könnten, er frage, was man 
gethan habe, um Mißbräuche, wie die Beſtechung 
von Parlamentsmitgliedern, abzuſtellen. Die Lage 
ſei nicht geklärt, die bisher erreichten Ergebniſſe 
der Unterſuchung ſeien nicht genügend, um die 
öffentliche Meinung zu befriedigen. Man habe 
erklärt, gewiſſe Praktiken ſeien für die Exiſtenz 
der Regierung nothwendig. Dies ſei ein Fehler, 
die Regierung bedürfe keiner Almoſen oder Ge- 
ſchenke von den Finanzleuten, es ſei nicht noth- 
wendig, daß die Regierung die Vertheilung ge- 
wiſſer Summen überwache. (Beifall.) Cavaignac 
brachte ſchließlich nachſtehende Tagesordnung ein: 

Die Kammer, bereit, die Regierung in der Unter- 
drückung aller Beſtechungshandlungen zu unterſtützen, 
iſt entſchloſſen, die Wiederkehr regierungsſeitiger 
ECE ²˙. ² . ccc. 
Bild des Ganzen lieferten. Nun bildet die Danziger 
Bucht einen integrirenden Beſtandtheil des Areals 
der Provinz, und zwar einen nicht unbeträdt- 
lichen, da zu den ca. 453 Quadratmeilen Land- 
fläche nicht weniger als ca. 71 Quadratmeilen 
Meeresfläche, als zur Provinz Weſtpreußen ge- 
hörig, hinzukommen. Zudem iſt das Meer keines- 
wegs eine ertragarme Zläche; bietet es doch nach 
Berechnungen von Prof. Henſen in Kiel, welche 
ſich auf die Oſtſee beziehen, faſt ebenſo viel an 
organiſcher Subſtanz, wie ein gleich großes Stück 
Wieſenland und kommt doch dieſer Ertrag dem 
Menſchen in reicher Fülle, ſchließlich im Ziſchfange, 
zu Gute. Hier wird geerntet, ohne daß geſäet wurde. 
Das Meer iſt demnach eine wichtige Nahrungsquelle 
für den Menſchen im allgemeinen, die Danziger 
Bucht im beſonderen für die Bewohner der 
Provinz, daher gewiß der Unterſuchung werth. 
Beſondere Beachtung beanſprucht nun hier die 
Vegetation des Meeres an der Oberfläche wie in 
der Tiefe, da ſie, wie auf dem feſten Lande, ſo 
auch im Meere die durchaus nothwendige Baſis 
bildet, auf welcher die Entfaltung eines ertrag- 
reichen Thierlebens erſt möglich wird. Sind ja 
die Pflanzen, und zwar die chlorophyllhaltigen die 
einzigen Weſen, welche ſich mit den unorganiſchen 
Beſtandtheilen des Bodens, Waſſers und der Luft 
als Nahrung begnügen und aus dieſen in den 
geheimnißvollen Laboratorien des Protoplasma- 
leibes ihrer Zellen organiſche Subſtanz her- 
ſtellen, die in letzter Inſtanz eines jeden 
Thieres, ja jedes Menſchen Nahrung bi'det. 
Außer der Nahrung aber bieten die Pflanzen des 
Meeresgrundes den dortigen kleineren Thieren, 
auch den FJiſchen, viel begehrte Schlupfwinkel, in 
denen ſie ungeſtört dem wichtigſten Akte ihres 
Lebens, den Vorbereitungen zur Erhaltung und 
Bermehrung der Art obliegen können. Kier 
legen die den Menſchen am meiſten inter- 
eſſirenden Thiere des Meeres, die Ziſche, vielfach 
ihren Laich ab, hier entwickeln ſich die Jugend- 
formen, bis fie zum Kampfe ums Daſein im 
freien Meere herangereift ſind. 

Unter dieſen hier berührten Geſichtspunkten 
betrachtet, gewinnen derartige Unterſuchungen 
neben ihrem rein wiſſenſchaftlichen Werthe 
auch praktiſche Bedeutung. So erklärt es 
ſich, daß die königliche Regierung eine mit 
reichen Mitteln ausgeſtattete Inſtitution, die 
Commiſſion zur Unterſuchung der deutſchen Meere 
in Kiel, ins Leben gerufen hat und einſchlägigen 


Machenſchaften zu verhindern, welche fie mißbilligt, 
und geht zur Tagesordnung über. (Lebhafter Beifall.) 

Minifterpräfident Ribot erklärte hierauf, die 
Regierung habe ihre Pflicht gethan, ſo peinlich 
ihr dieſelbe auch geweſen. die Gerechtigkeit habe 
ich in ihrer Souveränität ausgeſprochen. Die 

egierung wünſche, wie Cavaignac, volles Licht, 
um die durch die Gegner der Republik ver- 
breiteten Legenden zu zerſtören, ſie habe nichts 
verabſäumt um Gerechtigkeit zu üben und Licht 
zu ſchaffen; wenn Arton den Nachforſchungen 
entgangen ſei, fo liege dies nicht an einem Der- 
ſehen der Regierung. Wären die ausgeſprengten 
Gerüchte nicht lediglich Manöver, jo würde man 
eine förmliche Anklage von der Tribüne der 
Kammer aus erhoben haben. Wie der 
Deputirte Cavaignac halte auch er für nothwendig, 
die finanzielle Macht bei allen Gtaatshand- 
lungen abzuſchwächen. die Regierung ſei gern 
bereit, zu prüfen, welche Maßregeln zu ergreifen 
ſeien, gegenwärtig handle es ſich jedoch nur 
darum, die beſtehenden Geſetze in Anwendung 
zu bringen und das unabhängige und ſouveräne 
Walten der Gerechtigkeit zu ſichern. (Cebhafter 
Beifall.) Der Deputirte Jourès führte aus, die 
ſocialiſtiſche Partei allein könne das Keilmittel 
für die gegenwärtige Kriſis finden, und brachte 
eine in dieſem Sinne abgefahte Tagesordnung 
ein. Nachdem der Deputirte Deſchanel dieſe 
Tagesordnung bekämpft hatte, wurde dieſelbe 
mit 420 gegen 87 Stimmen verworfen. Ribot 
gab hierauf die Erklärung ab, daß er die von 
Cavaignac beantragte Tagesordnung acceptire. 
Dieſelbe wurde ſodann mit 446 gegen 3 Stimmen 
angenommen und ſchließlich der öffentliche An- 
ſchlag der Rede Cavaignacs mit 367 gegen 102 
Stimmen beſchloſſen. 

Cavaignacs Rede in der Deputirtenkammer 
machte großen Eindruck, der ſich in wiederholten 
allſeitigen Beifall, wie in mehreren bezeichnenden 
Zwiſchenrufen hundgab. Ein Deputirter rief: 
„Das iſt die Sprache eines Miniſters der Re- 
publik“, worauf Paul Deérouleède hinzufügte: 
„eines Präſidenten“. Letztere Bemerkung veran- 
laßte eine lebhafte Bewegung in den Wandel- 
gängen. Cavaignacs Eingreifen in die Debatte 
wird als ein bedeutſames Ereigniß angeſehen. 


Der parlamenkariſche Conflict in Japan 


dauert, wie das Reuter'ſche Bureau aus Yoko- 
hama meldet, noch fort. Bei dem Wiederzu- 
ſammentritt des Landtages nach zweiwöchiger 
Bertagung fand eine lange und lebhafte Debatte 
über die Adreſſe der Oppoſition an den Mikado 
ſtatt. Da keine Einigung erzielt wurde, wurden 
die Sitzungen bis zum 25. d. M. weiter vertagt. 


Die Derhältniſſe in Argentinien. 
7 Nach einer Meldung des Reuter'ſchen Bureaus 
8 aus Buenos-Anres vom 8. d. M. hat Escalante, 
welcher ſich jüngſt weigerte, das Portefeuille der 
Sinanzen zu übernehmen, ſich bereit erklärt, in 
das Cabinet einzutreten. 
EN Die Regierungstruppen haben 200 Anfiedler, 
De: welche ſich der aufſtändiſchen Bewegung in der 
Provinz Santa 3s angeſchloſſen hatten, gefangen 
genommen. Dieſelben wurden nach der Stadt 
Ganta FE gebracht, wo der Gouverneur fie in 
Freiheit ſetzte. Sämmtliche Colonien in der Pro- 
vin haben ſich gegen die neu eingeführte Steuer, 
welzze die Unruhen veranlaßte, erklärt. 


Reichstag. 

39. Sitzung vom 8. Februar, 1 Uhr. 
Am Bundesrathstiſche: v. Bötticher. 
Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der Be- 
3 rathung des vom Abg. Ackermann eingebrachten An- 
* trages, welcher 8 Nummern umfaßt, von denen 
8 erledigt ſind. Die noch ausſtehenden Nummern 
auten: ; 
Den Reichskanzler zu erſuchen, dem Reichstage als- 
bald Geſetze vorzulegen, durch welche 2) den Conſum⸗ 
vereinen die Abgabe von Waaren an Nichtmitglieder 
ſchlechthin und unter Strafandrohungen verboten 
wird; 7) vorgeſchrieben wird, daß aus der Be- 
zeichnung jedes kaufmänniſchen oder gewerblichen 
Geſchäfts das Geſchlecht und der Name des In- 
habers erkennbar jein muß; 8) daß Demjenigen 
eine Strafe angedroht wird, der nach bekannter 
Zahlungsunfähigkeit Geſchäfte auf Credit macht, 
N ohne den anderen Theil zuvor davon in Kenntniß 
= geſetzt zu haben. 
In Verbindung hiermit werden berathen die vom 


Specialunterſuchungen ihre Unterſtützung nicht 
2 verſagt. 

Eine derartige, auf perſönliche Anregung des 
Herrn Prof. Reinke in Kiel in Angriff ge- 
nommene und planmäßig durchgeführte Gpecial- 
unterſuchung, wie fie in größerem Maßſtabe 
bisher nur von der weſtlichen Oſtſee vorliegt, iſt 
nun diejenige des Vortragenden innerhalb der 
Danziger Bucht, bei welcher es ſich um die Feft- 
ſtellung der Ausdehnung der Vegetationsdecke 
auf dem Meeresgrunde und die Abhängigkeit 
dieſer Pflanzendeche von der Beihaffenheit des 
Untergrundes in dem in Rede ſtehenden Ge- 
biete handelte. Die hierzu erforderlichen 
Fahrten auf einem ſeetüchtigen Dampfer hätten 
indeſſen kaum verwirklicht werden können, 
wenn nicht die Herren Regierungspräſident von 
Holmede und Regierungspräfident Dr. v. Hende⸗ 
brand und der Laſa in dankenswerther Weiſe das 
unternehmen durch Bereitſtellung von Dampfern 
weſentlich gefördert hätten. Die königliche Regie- 
rung in Danzig ſtellte auf Empfehlung der Herren 
Regierungs- und Baurath Schattauer und Hafen- 
bauinſpector Wilhelms den Dampfer „Danzig“ 
(Capitän Bleich), die königliche Regierung in Kö⸗ 
nigsberg durch Vermittelung der Herren Hafenbau- 
inſpector Schierhorn und Oberfiſchmeiſter Hoff- 
mann den Dampfer „v. Korn“ (Capit. Wilhelm) 
in Pillau zu einer Reihe von Fahrten zur Ver- 
fügung. Der weſtpreußiſche botaniſch-zoologiſche 
Derein trug in opferwilliger Weiſe den größeren 
Theil der entſtandenen Koſten. 

Neufahrwaſſer und Pillau waren die Aus- 
gangspunkte für die Fahrten innerhalb des 
1 bezw. öſtlichen Theiles der Danziger 

ucht. i 

Vortragender beſpricht zunächſt die Methode der 
Unterſuchung, ſowie den Gang der Beobachtungen 
an Bord des Dampfers und erläutert dann die 
Karte der Danziger Bucht (1: 150 000), in welcher 
durch beſondere Signaturen die Ausbreitung 
und wechſelnde Dichtigneit des unterſeeiſchen 
Pflamzenwuchſes, wie auch das Vorkommen 
einzelner beſonders wichtiger Pflanzen gekenn- 
zeichnet iſt. nebenher giebt er Bemerkungen 
über die Tiefenverhältniſſe und die Boden- 
beſchaffenheit des Untergrundes. Bemerkt ſel, 
daß leider ein Theil der Küſte des Weichſelvor⸗ 
landes und der Außenſeite der Halbinſei Hela 
aus verſchiedenen Gründen unberückſichtigt 
bleiben mußte; vielleicht bietet ſich noch Gelegen- 


r 


Centrum (Abgg. Bröber, Litze und Genoſſen) einge- 
brachten Geſetzentwürfe wegen Abänderung der Goncurs- 
ordnung vom 10. Februar 1877 und wegen Ab- 
änderung des Geſetzes betreffend die Erwerbs- und 
Wirthſchaftsgenoſſenſchaften. en 

Die Nummer 2 ift in der Berathung erledigt. Die 
Abſtimmung wird fpäter ftaitfinden. Die Nummern 7 
und 8 werden zuſammen berathen. * 

Abg. ackermann (conſ.) begründet ſeinen Antrag 
damit, daß im Geſchäftsleben oft allerlei Schiebungen 
vorkommen, die für den Gutgläubigen nicht recht er⸗ 
kennbar ſind. Das Eigenthum an einem Geſchäft wird 
der Frau übertragen und der Mann entzieht ſich ſeinen 
Verpflichtungen. Allerdings wird die Uebertragung 
der Firma bekannt gemacht; aber die Bekanntmachungen 
der Regiſterbehörden werden nicht geleſen und bejon- 
ders ſchlimm iſt die Sache, wenn der Mann kein 
eigentlicher Kaufmann iſt und ſeine Firma in Folge 
deſſen nicht eingetragen iſt. Dann werden ſolche 
Schiebungen auch nicht einmal bei der Regiſterbehörde 
bekannt. Redner begründet den weiteren Antrag da- 
mit, daß oft Geſchäſtsleute Jahre lang ihren gejchäft- 
lichen Stand verſchleiern und dadurch Credit erhalten, 
der ihnen eigentlich nicht zukäme. Solche Betrügereien 
und Durchſtechereien ſollen durch die Geſetzgebung ver- 
hindert werden. 

Abg. Rintelen (Centr.) begründet den Antrag des 
Centrums, welcher die Concursordnung in folgenden 
Punkten ändern will: Der Vermiether foll nicht für die 
ganze Perlragsdauer, ſondern nur wegen des laufenden 
und des für das letzte Jahr vor der Eröffnung des 
Verfahrens rückſtändigen Zinſes ſowie wegen anderer 
bei Eröffnung des Verfahrens fälliger Forderungen 
aus dem Miethsverhältniſſe den Fauſtpfandgläubigern 
gleich ſtehen. Der Concursverwalter ſoll kein Ver- 


u 
beglelden, iſt ihnen entzogen. Die Wiederbefähigung 


gefaßt iſt; er iſt 


zu ändern. N 
Abg. v. Bar (freiſ.): Unſere Concursordnung iſt 


öchſtem Grade bedenklich, angeſichts dieſes Umſtandes 
o tiefgreifende Kenderungen in die Concursordnung 


| miether an die eingebrachten Sachen ließe ſich reden. 


Wollen Sie die Concursordnung ändern, fo thun Sie 
es in der Richtung, daß Concursrichter ſolche Leute 
werden, welche nicht bloß juriſtiſche, ſondern auch ge- 
ſchäftliche Erfahrungen haben. die Wiederbefähigungs- 


erklärung bringt doch manche Miflichkeiten mit ſich; 


wer einen dahin gehenden Antrag bei Gericht ftelit, 
theilt dadurch gewiſſermaßzen den Leuten feine Schande mit. 
Abg. Schneider-Hamm (nat.-lib.) hält die Anregung 
für ſehr ſchätzenswerth. Es hätten ſich verſchiedene 
Mißſtände im Laufe der Zeit uc > 882 
ob da- 

Die 


es werden alle die Leute der 
Statiſtik nicht gezählt, die ohne amtlichen Concurs 
in das Proletariat hinabſteigen. Ein Kaufmann, 
der einmal Concurs gemacht hat, foll nicht ein 
neues Geſchäft leiten und nicht an einem anderen 
Geſchäft betheiligt ſein. Ja, ſo er denn abſolut Steine 
klopfen? Er muß ſich doch in dem Geſchäft ernähren 
können, welches er gelernt hat. Was heit leichtſinniges 
Creditgeben? Eigentlich iſt jedes Ereditgeben leicht 
ſinnig. Redner will den Antrag gar nicht an eine Com- 
5 — gehen laſſen, ſondern ihn ohne weiteres ab- 
ehnen. 

Nach einem kurzen Schlußwort der Abg. Ackermann 
und Gröber werden die Anträge Ackermann und Ge- 
noſſen 7 und 8 gegen die Stimmen der Gocialdemo- 
kraten, Freiſinnigen und Nationalliberalen; der Antrag 
Nintelen mit großer Mehrheit einer beſonderen Com- 
miſſion von 21 Mitgliedern überwieſen. 

Es folgt . die Abſtimmung über den Antrag 
Ackermann betreffend die Conſumvereine; dieſelbe iſt 
auf Antrag des Abg. Richter eine namentliche. Der 
Antrag wird mit 131 gegen 92 Stimmen angenommen. 
Der Antrag Gröber, welcher die beireffenden Straf- 
vorſchriften ſofort in die Form eines Geſetzes gekleidet 
hat, wird demnächſt in zweiter Berathung im Plenum 
berathen werden. 

Es folgt die zweite Berathung des von dem Abg. 
Rintelen eingebrachten Geſetzentwurfs wegen Ab- 
änderung des Strafgeſeizbuches für das deutſche Reich. 

Der einzige Artikel lautet: 

Dem $ 69 des Strafgeſetzbuches für das deutſche 
Reich wird folgender zweiter Abſah beigefügt: 

„Die Verjährung ruht während der Zeit, in 
welcher auf Grund des Gefetjes eine Strafverfolgung 
nicht begonnen oder nicht fortgeſetzt werden kann. 
Das Fehlen des in den Strafgeſetzen ſelbſt vorge- 
ſchriebenen Erforderniſſes des Antrages auf Gtraf- 
verfolgung oder der Ermächtiuung zu derſelben 
hindert nicht den Beginn der Verjährung.“ a 
Abg. Stadthagen (Soc.) hält die Faſſung für nicht 

utreffend, weil „auf Grund des Geſetzes“ nur be- 
euten könne „auf Grund des Strafgeſetzbuchs“, aber 
nicht „auf Grund der Reichsverfaſſung“. Dieſe Un- 
klarheit müſſe beſeitigt werden. 

Der Geſetzentwurf wird darauf ohne weitere Debatte 
unverändert angenommen gegen die Stimmen der 
ae areas Nächte Sihung D ; 

Schluß 4½ Uhr. Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr. 
Zweile Berathung des Etats des Reichsamts des 
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L. Berlin, 8. Febr. Die Geſellſchaft für Ver⸗ 
breitung von Volksbildung veranſtaltet gegen- 
wärtig Erhebungen darüber, inwieweit die deutſchen 
Bildungs-, Gewerbe-, Handwerker- ꝛc. Vereine 
aus Stiftungen und Vermächtniſſen Unterſtützungen 
für ihre Bildungs- und Unterrichtsveranſtaltungen 
beziehen. das Ergebniß der Aufnahme dürfte 
für die weiteſten Kreiſe von Intrreſſe ſein, da es 
darthun wird, in welchem Umfange Stiftungen 
und Dermächtniſſe für das freiwillige Fort- 
bildungsweſen in Deutſchland überhaupt vor- 
handen ſind. Gleichzeitig fordert die Geſellſchaft 
die ca. 900 ihr angehörigen Vereine auf, Bericht 
darüber zu erftatten, welche Veranſtaltungen von 
den Vereinen unterhalten bezw. unterſtützt werden 
oder zur Zeit am dringendſten der Förderung 
bedürfen. Ueber beide Gegenſtände wird die 
23. Generalverſammlung der Geſellſchaft, die Ende 
õõõͥ Ä̃ V ZEITEN SE NERSET EEE) 


kleinerem mit dem erläuternden 
Text in den Schriften der Geſellſchaft publicirt 
werden. 

Hier nur in aller Kürze einige Ergebniſſe der 
Unterſuchung. Zunächſt ergaben die Lothungen 
an mehreren Stellen der Küſte andere Tiefen- 
verhältniſſe, als ſie die zur Orientirung benutzte, 
anerkannt gute und genaue Karte, heraus- 
gegeben vom hudrographiſchen Amt des Reichs- 
marineamis vom Jahre 1876 anzeigt, ein Beweis 
für den Eintritt von Niveauveränderungen des 
Meeresgrundes in Folge von Ab- bezw. An- 
ſchwemmungen. — Sodann konnte die weite 
Ausbreitung des weichen Thones und 
Schliches auf dem Boden der Bucht 
beſtätigt, zugleich aber auch an einigen Stellen 
ein unverkennbares, bedenkliches Vorſchreiten 
dieſer Maſſen gegen das flache Waſſer der Küſte 
hin conftatirt worden. Dieſes weitere Umſich⸗ 
greifen der genannten Bodenmaſſen iſt von den 
ſchlimmſten Folgen für die unterſeeiſche Pflanzen- 
decke; an keiner Stelle zeigte ſich der weiche Thon- 
grund bewachſen, auch nicht mit Seegras. 

Mit kräftiger Degetation find die für die 
Fiſcherei ſo wichtigen Steinriffe an der weſtlichen 
Küſte des Samlandes und in unſerer Nachbar- 
ſchaft die Steinanhäufungen auf dem Meeres- 
boden vor Koliebken, Adlershorft, Steinberg und 
an der ganzen Oxhöfter Kempe entlang bedechkt, 
und es ift nur zu bedauern, daß von dort zu 
Hafenbefeſtigungen und dergleichen alljährlich 
taufende von Cubikmetern an Steinen fortge- 
ſchleppt werden, die, auf dem Grunde ruhend, 
einem ſich ewig gut verzinſenden, von dort ent- 
fernt, einem todten Kapitale gleichen. Kahl ſind 
die fandigen Uferränder und auch das tiefe 
Waſſer vor der friſchen Nehrung und an der 
Außenfeite von Kela, ſoweit dieſe unterſucht 
werden konnten; bald ſpärlich, bald dicht be- 
wachſen wiederum ſind die ſandigen Partien 
der Inwiek und der Einſahrt in dieſe. Hier 
breiten ſich auch außer Algenraſen gewaltige 
Seegraswieſen aus. Auffallend iſt, daß an keiner 
Stelle die Vegetation tiefer als 20 Meter hinab 
geht, während in der weſtlichen Oſtſee an 
einzelnen „Stellen aus 32 Meter, an mehreren 
Punkten der 8 Oſtſee gelegentlich ſelbſt 
aus 40 und 54 Meter Tiefe ſriſche Pflanzen 
heraufgeholt worden ſind. Vortragender ſucht 
eine Erklärung hierfür in der ſchon er- 


Mai d. 3. in Weimar ſtattfinden wird, öffentlich 
verhandeln. 5 

* Verein für Socialpolitik.] Am 20. und 
21. März findet in Berlin eine Generalverſamm- 
lung des Dereins für Socialpolitik ſtatt. Die 
Tagesordnung lautet: 1. Die ländliche Arbeiter- 
frage und die deutſchen Binnenwanderungen, 
Referenten: Prof. Dr. Anapp-Straßburg, Privat- 
docent Dr. Weber-Berlin, Abg. Graf Kanitz und 
Unterſtaatsſecretär a. D. Dr. v. Mayr⸗Straßburg. 
2. Die Bodenbeſitzvertheilung und die Sicherung 
des Kleingrundbeſitzes, Referenten: Profeſſor 
Dr. Sering-Berlin, Geh. Juſtizrath Profeſſor 
Dr. Gierke-Berlin, Metz, Präſident der General- 
Commiſſion in Frankfurt a. O. 

* [Ein pädagogiſcher Weltcongreß]! ſoll 
gelegentlich der Weltausſtellung in Chicago ſtatt- 
finden. Zu dieſem ſind auch an hervorragende 
Volksſchullehrer Deutſchlands Einladungen er- 
gangen, fo 3. B. an die Redacteure verſchiedener 
pädagogiſcher Zeitungen, an den Vorſtand des 
Deutſchen Lehrervereins und andere mehr. Leider 
wird die Ausführung dieſes Planes, nämlich die 
Reiſe von deutſchen Lehrern dorthin, an dem 
Geldpunkte ſcheitern. Vielleicht hat aber, meint 
die „Dolksztg.“, der Unterrichtsminiſter ein weiches 
Herz und ſchicht außer den „Räthen“ auch einige 
Lehrer als Männer der Praxis auf Staats 
koſten nach Chicago. 

* [Ein großes Bild vom Reichstagsbau! 
wurde geſtern im Foner des Reichstages aufge- 
ſtellt, das Werk eines jungen Malers, Namens 
Weil, der offenbar zu den Neueſten gehört. Dom 
Reichstage ſelbſt iſt faſt nichts zu ſehen, deſto mehr 
aber von dem großartigen Baugerüſt, ſo daß in 
der Unterhaltung die Frage aufgeworfen wurde. 
ob das Bild zur Derewigung dieſes Gerüſtes be ⸗ 
ſtimmt ſei. Den ganzen Vordergrund füllen Ar- 
beiter aus, die in den verſchiedenſten Beſchäfti⸗ 
gungen dargeſtellt ſind — „Freimaurer“, ſcherzte 
man im Foner — und daneben und dazwiſchen 
porträtmäßig die Figuren des Baumeiſters Wallot 
und der ſonſtigen am Bau betheiligten perſonen. 


Deſterreich-Ungarn. 

Wien, 8. Februar. Eine Deputation des Clubs 
der Conſervativen überreichte heute dem Grafen 
Hohenwart anläßlich deſſen 70. Geburtstages 
eine kunſtvoll ausgeſtattete Adreſſe, in welcher 
die Derdienfte des Grafen gefeiert werden. Abends 
findet ein Bantzet ſtatt, an welchem die Minifter 
Grafen Taaffe, Falkenhayn und Schönborn ſowie 
Mitglieder des Clubs Theil nehmen werden. — 
Die „Conſervative Correſpondenz“ bezeichnet die 
Ausftreuungen über Zerwürfniſſe des Clubs der 
Conſervativen als völlig unbegründet, ingleichen 
die Meldungen der Blätter über den Verlauf der 
vertraulich behandelten Programmdebatte als 
tendenziös erfunden. (W. T.) 


England. 

London, 8. Februar. Lord Cranbourne, der 
älteſte Sohn Lord Galisburns, wurde ohne 
Gegencandidaten zum Mitglied des Unterhauſes 
für Rocefter gemählt, ebenſo der bekannte 
frühere Fenier Davitt zum Mitglied des Unter 
hauſes für Nordoſt-Cork. (W. T.) 

Bulgarien. 

Gofia, 8. Febr. Der „polit. Correſpond 
wird gemeldet: Der Zinanzminifter arbeitete den 
Entwurf eines autonomen Zolltarifs aus, der 
nach Ablauf der im Jahre 1889 mit verſchiedenen 
Staaten abgeſchloſſenen, kürzlich erneuerten 
Handelsconventionen in Kraft treten ſoll. Die 
Bekanntmachung des Entwurfs ſoll N er- 
folgen. i (W. T.) 


Coloniales. 


* Major v. Wißmann] war nach neueren 
Berichten Mitte November zu Blantyre, der 
ſchottiſchen Miſſionsſtation, ungefähr in der Mitte 
zwiſchen dem Sambeſi und dem Nyaſſa, einge- 
troffen, öſtlich vom Schire, an jener Strecke, wo 
dieſer Fluß nicht fahrbar iſt. Wißmann will 
feiner Schiſſs-Expedition vorauseilen und eine 
Station am Nyaſſa errichten. 


Von der Marine. 

B. Wie von Zeit zu Zeit eine Statiſtit für die Offiziere 
der Armee in Betreff des adligen reſp. bürgerlichen 
Elementes aufgeſtellt wird, ſo hat eine ſolche auch für 
die Seeoffiziere ſtattgeſunden. Nach dieſer gehören 
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wähnten enormen Ausbreitung des weichen Thones 
und Schlickes bei uns, welcher, wie ein Blick auf 
die Ziefenkarte der Oſtſee lehrt, aus dem be- 
nachbarten offenen, flacheren Meere gerade inner- 
halb der Danziger Bucht als dem tiefften Theile 
der ganzen ſüdöſtlichen Oſtſee, durch Grund- 
ſtrömungen vermittelt, nach rein phnli- 
kaliſchen Geſetzen ſich anſammeln durfte. 
Verſtärkt werden dieſe Maſſen noch durch die 
großen Mengen Baggerſchlamm, die Jahr für 
Jahr in die Danziger Bucht hinausgefahren und 
leider nicht immer an tiefen Stellen, wo fie 
weniger ſchädlich wirken würden, zur Abladung 
gebracht werden. 

Das Schleppnetz und Schwebenetz haben ein 
reiches Material an Pflanzen und Thieren her- 
aufgefördert, der Tiefe wie der Oberfläche, welches 
zu weiterer Unterſuchung bereit liegt. Einige 
Proben werden davon vorgelegt. 

Kerr Dr. Kumm zeigt von neuen Erwerbungen 
des Provinzial-Muſeums einen Ameiſen - Igel, 
Echidna hystrix Cuv., welcher durch den be— 
kannten Zörderer deutſcher Wiſſenſchaft in 
Kuſtrallen, Herrn Baron v. Müller in Melbourne 
der hiefigen Sammlung zugeführt worden ift. Das 
Thier ſtammt aus dem Hinterlande der Colonie 
Victoria. Wie das bekannte Schnabelthier iſt es 
eins der wenigen Säugethiere, die Eier legen, 
dieſe in der Bauchtaſche ausbrüten und die aus- 
geſchlüpften Jungen dann fäugen. Auch im anato- 
miſchen Bau vereinigt der Ameiſenigel in ſich Kenn- 
1 der Gäugethiere mit ſolchen des Vogel- 

rpers. 


* [Die ehrwürdige Pleiffſenburg , eines der älteſten, 
hiſtoriſch bedeutſamſten Gebäude Leipzigs, geht, wie 
bereits gemeldet, in den Beſitz der Stadt Leipzig über. 
Der Kaufpreis beträgt 4150000 Mü. Die Stadt be- 
N die Pleißenburg abtragen zu laſſen und 
dadurch directe Zugangswege von der inneren Stadt 
nach der weſt- und ſüdweſtlichen Vorſtadt zu ſchaffen. 
Ein Theil des gewonnenen freien Areals ſoll bebaut 
werden. Man hofft, durch den Berkauf von Bau- 
2 eine dem Kaufpreis der Pleißenburg nahe- 
ommende Summe zu erzielen. Bedauerlich iſt es 
daß die Stadt durch Niederreifung der Pleiken- 


burg um eines der ihr bisher noch er- 
halten gebliebenen alten geſchichtlichen Denk- 
mäler ärmer wird; nur der alte Schloßthurm 


wird möglicher Weiſe vor der Zerſtörung bewahrt 
bleiben. Das 90930 Schloß Pleißenburg entſtammt 
dem Jahre 1549. Die ältere Pleißenburg, welche 
etwas ſüdlicher als die jetzige lag, 


ward nach dem 


vom Kurfürſten Johann dem Großmüthigen unter⸗ 
nommenen frudjtlofen Belagerung der Stadt 1547 der 
art zerſchoſſen, daß Kurfürſt Moritz 1548 die alte 
Burg gänzlich niederreißen ließ. Es geſchah dies 
dreißig Jahre nach der weliberühmten Disputation 
zwiſchen Luther und Dr. Ech, welche auf der 
alten Pleißenburg ſtattfand. Der Bau des neuen 
Schloſſes, deſſen Tage nun gleichfalls gezählt ſind, 
nach dem Muſter des Caſtells zu Mailand über: 
trug Kurfürſt Moritz dem damals berühmten Leipziger 
Baumeiſter Hieronymus Lotter, der 1549 den Grund 
zu dem Bau legte und 1551 den äußeren Bau voll 
endete; der innere Ausbau, der noch über 300 000 Mk. 
koſtete, erfolgte indeß erſt 1557 unter dem Kurfürſten 
Kuguſt. Das Schloß ward im dreißigjährigen Kriege 
dreimal, 1631 durch den haiferlichen General Tilly, 
dann 1633 durch Holk und zuletzt 1642 belagert. Im 
vorigen Jahrhundert nahmen es 1706 die Schweden 
und 1740 und 1756 die Preußen ohne Schwertſtreich ein. 
Auch ſonſt iſt die Pleißenburg reich an hiſtoriſchen Er- 
innerungen. In der Commandanturſtube des Thurmes 
iſt Graf v. Pappenheim, der Reitergeneral, nach der 
Lützener Schlacht verſtorben, im Gefängnif der Burg 
ſchmachteten die Krypto-Calviniſten, ferner zwei Söhne 
des Polenkönigs Sobiesky. Friedrich II. ließ im 
ſiebenjährigen Krieg die Leipziger Rathsherren in die 
Pleißenburg werfen, um von ihnen ein hohes Löje- 
geld zu erhalten. In der Pleißenburg war es auch, 
wo der Münzjude Ephraim in jener Zeit die be- 
rüchtigten minderwerthigen Gulden- und Thalerftücke, 
Ephraimiten genannt, anfertigte etc. In einem Seiten- 
flügel des Schloſſes befand ſich von 1784 bis vor 
kurzem die durch Oeſer berühmt gewordene Maler- 
Akademie. In ber letzten Zeit diente die Pleißenburg 
fait nur noch zu Kaſernen und Magazinzwecken. Ehe 
das neunzehnte Jahrhundert zu Ende iſt, wird nun 
wohl eine Reihe neuer Bauten ihre Stelle einnehmen 
und höchſtens noch der hochragende Thurm als einziger, 
ſtummberedter Zeuge von der entſchwundenen Pracht 
des alten Schloſſes Kunde geben. 


Berlin, 7. Februar, Kerr Pietro Masgagni hal 
dem Grafen Kochberg officiell mitgetheilt, daß er in 
der nächſten Zeit nach Berlin kommen werde, um im 
königl. Opernhauſe den letzten Proben und den erſten 
Aufführungen ſeiner Oper „Die Rantzau“ beizuwohnen. 


London, 7. Februar. Geſtern verſammelte ſich das 
ganze literariſche und künſtleriſche London im Lyceum 
Theater zur erſten, mit großartiger Pracht inſcenirten 
Aufführung von Zennyjons Drama „Vecket“ mit 
Irving in der Titelrolle, der berühmten Schauſpielerin 
Genevieve Ward als Königin Eleanor und Ellen Terrt 
als Geliebte des Königs Rofamund. 


4 von den gegenwärtig activen 587 Seeofſizieren 120 dem 
2 Adel an, das ift faft 20 Proc. Unter dieſen befinden 
ch drei Anverwandte regierender Käuſer, nämlich: 
Albert Wilhelm Heinrich, Prinz von Preußen, in der 
Stellung eines Capitäns zur See, Heinrich XXVL, 
Prinz Reuß, als Capitänlieutenant und Zriedrich Wil- 
helm Adolf Günther, Herzog von Meclenburg-Schwerin, 
b als Lieutenant zur See. Unter den reſtlichen 117 
adligen Offizieren finden wir 14 Grafen und 15 Frei- 
. herren reſp. Barone, während 88 Offiziere dem ge- 
wöhnlichen Landesadel angehören. In den einzelnen 
Chargen werden folgende Berhältniffe gefunden: als 
. Admiral ſteht Freiherr von der Goltz an der 
g Spitze; von den 5 Viceadmiralen iſt 
würdiger Weiſe niemand vom Adel (das 
bürgerliche Element in der Stellung eines General- 
lieutenants der Armee iſt dagegen nur verſchwindend 
klein); von den 10 Contre-Admiralen gehören 5, alſo 
die Hälfte dem Adel an; unter den 33 Capitäns zur 
See find 11 vom Adel; unter den 67 Corvetten- 
Capitäns ſind 14; unter den 137 Capitänlieutenants 
. ſind 27; unter den 200 Lieutenants jur See ſind 36 
und unter den 134 Unterlieutenants zur See ſind 27 
vom Adel. — Genau in demſelben Verhältniß ſteht der 
Adel zum bürgerlichen Element in dem Nachwuchs des 
f Seeofftziercorps, bei den Seecadetten und Cadetten. 
Von dieſen 192 finden wir 41 adliger Abſtammung; 
| unter diefen einen Prinzen, nämlich Karl Prinz zu 
Uſenburg und Büdingen, 3 Grafen und 5 Freiherren 
Wilhelmshaven, 8. Febr. (W. T.) Der Kaiſer 
wird dem Vernehmen nach am 16. ds. der Ver- 
eidigung der Rekruten der Nordſee Station bei- 
wohnen. der commandirende Admiral Freiherr 
v. d. Goltz trifft am 15. d. Mts. zu der Bereidi- 
gung ein. 


Renn 


Choleranachrichten. 

Berlin, 8. Februar. Es hieß allgemein, daß die 
wahrſcheinlich noch in dieſem Monat in Dresden 
zuſammentretende europäiſche Sanitätsconferenz 
zur Berathung gemeinſamer Abwehrmaßregeln 
gegen die Cholera ihre Entſtehung nur der An- 
regung Oeſterreich-ungarns zu verdanken habe. 
Es wird jetzt bekannt, daß außer Oeſterreich- 
Ungarn auch Deutſchland und zwar nach Er- 
zielung eines Einverſtändniſſes der einzelnen 
Bundesſtaaten die Anregung zu der Conferenz 
gegeben hat. 

Hamburg, 9. Februar. (Telegramm.) Auf den 
Dampfſchifſen „Echo“ und „Auftralia”, welche 
nach Weſtafrika und Weſtindien beſtimmt find, 
befinden ſich zwei Cholerakranke. Die Polizei ver- 
hinderte die Abfahrt und ordnete die Desinfection 
und ſechstägige Quarantäne an. In Altona find 
geſtern fünf neue Cholerafälle vorgekommen, von 
denen einer tödtlich verlief. 


Paris, 8. Febr. Das Journal „La Liberté“ 
beſtätigt die geſtrige Meldung von dem Ausbruch 
3 einer Cholera-Epidemie in Marſeille und theilt 
mit, der Miniſter des Innern habe die ſtrengſten 
Maßnahmen gegen eine Ausbreitung der Epi- 
demie angeordnet; es ſei bereits ein Hoſpital zur 
Aufnahme Cholerakrantzer eingerichtet. Die Epi- 
demie werde dem Umſtande zugeſchrieben, daß 
in Folge der gegenwärtigen Kloakenbauten die 
Unrathskanäle dloßgelegt ſeien. die Aerzte 
N hofften, die raſchen Maßregeln würde der Seuche 
Einhalt thun. 
— e u I nn 
Februar: ; -A. 3.25. 
G. 93 C. l 50. Danzig, 9. Feb. Ml. b. Tage. 
Metterausfichten für Freitag, 10. Februar, 
und zwar für das nordöftliche deutſchland: 
Kälter, meiſt heiter. 
chnee. Lebhafter Wind 
Für Sonnabend, 11. Februar: * 
Wärmer, meiſt heiter. Lebhafter Wind an 
den Küſten. 
Sonntag, 12. Februar: 
Wolkig, theils heiter, nahe Null; meift trocken. 
x Montag, 13. Februar: 
Wenig verändert, friſche Winde. 
Dienstag, 14. Februar: 
Deränderlich, nage Null; friſche Winde. Viel- 
fach Nebel. a 


* [Herr Ober-Präſibenk v. Goßler] hat ſich 
—1 Deirnuas, begleitet von Hrn. Regierungs- 
: rück, einer Ct Con 
Berlin 3 zu ei Cholera-Conferenz nach 
und erein zur Pflege im Felde verwundeter 
erkrankter Krieger.] In der heutigen im 
iungsſaale des Polizei-Geſchäftshauſes unter 
orſitz des Herrn Poltzei-Directors Weſſel abge- 
altenen General- Derſammlung des hieſigen 
Weigvereins wurde über die Hergabe von Mitteln 
zur Beſchaffung eines Barachen-Lazareths be- 
Zuben. Es wurden hierzu 5— 6000 Mk. bewilligt. 
ur Beſchaffung von Utenſilien zur Einrichtung 
einer Erſriſchungs- und Verbandsſtation auf dem 
Legethorbaynhofe wurden 50 Mk. bewilligt. 
[Beitragsmerken für die Invaliditäts- 
und Altersverſicherung.] Noch immer wird 
gegen die Beſtimmungen über die Höhe und 
Derwendung der Beitragsmarken fo vielfach ver- 
ſtoßen, daß jede Reviſion zahlreiche derartige 
Fälle zu Tage fördert. Dieſe Unkenntniß der 
betreffenden Vorſchriften iſt gefährlich, da Zu- 
widerhandlungen gegen dieſelben im Geſetz mit 
hohen Ordnungsſtrafen bedroht find. In ihrem 
eigenen Intereſſe verweiſen wir daher die Inter- 
eſſenten auf die im Annoncentheile bereits ein- 
mal publicirte und heute wiederholte Bekannt- 
machung des Herrn Landesdirectors in feiner 
Eigenſchaft als Vorſtand der weſtpreußiſchen 
Invaliditäts- und Altersperfiherungs-Anftall. 

* [Bom Gunde.] Aus Helſingör wird tele- 
graphiſch gemeldet, daß bei dem heftigen Nord- 
weſtwinde viel weiteres Eis in den Sund hinein- 
getrieben ſei, fo daß jetzt auch die zwiſchen beiden 
Ufern überſetzenden Eisbrecher pauſiren müßten. 

Neue Eiſenbahnlinie.] Mit den Dermefjungs- 
arbeiten der Bayn Gollub-Schönſee iſt jetzt 
begonnen worden. die projectirte Bahn foll Voll- 
bahn mit Secundärbetrieb werden. 

IzZur Steuereinſchätzung!] berichtet der „Ge- 
ſellige“ folgenden bezeichnenden Vorgang: Ein 
weſtpreußiſcher Landwirth hat bei dem Zinanz- 
miniſter Miquel wegen des gegen ihn angewandten 
Berfahrens, insbeſondere wegen Einforderung 
feiner Wirthſchaftsbücher Beſchwerde geführt und 
Recht erhalten. Der Steuercommiſſar mußte ihm 
einen Termin zur perſönlichen Vorlage der 

cher anſetzen. Die Behörde ſetzte den energiſchen 
Reclamanten um 12 Steuerſtufen herab. 

. (Raufmännifher Verein von 1870.] Geſtern 
Abend hielt Herr Lithograph A. Zeuner einen Vor- 
trag für Mitglieder und deren Damen über Wien und 
eine Umgegend, mit welchem er ſich großen Dank des 

ereins erworben hat. Der Vortragende ſchilderte 
unter Vorlegung eines von ihm ſelbſt gefertigten 
ben lanes die Schönheiten der unvergleichlichen 

ingſtraße mit den ſich in derfelben befindlichen Bau- 
enkmälern, dann das Wiener Stadtleben, die Völker- 
Hpen der öſterreichiſch- ungariſchen Monarchie in 

eraus anziehender Weiſe. Hierauf illuſtrirte Herr 3. 

durch prachtvoll ausgeführte Skizzen die nähere Um- 


Im Süden ſtrichweiſe 
a- d: Nüiſten : 
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gebung Wiens, die ſo reich an intereſſanten Punkten 
iſt. Den Schluß der Schilderung bildete eine von dem 


Vortragenden gemachte Fahrt über den Semmering 


und die Beſteigung des Sonnenwendſteins, von der 
fein Skizzenbuch vielfache Erinnerungen mitbrachte, die 
in maleriſcher Ausftattung der Verſammlung vorge- 
legt wurden. Die Liedertafel des Vereins, ſehr ſtark 
vertreten, ſpendete zahlreiche, ſehr beifälig aufge- 
nommene Solo- und Chorgeſänge. Es ſollen der- 
artige, geſellig- anregende Unterhaltungsabende dem- 
nächſt öfter veranſtaltet werden. 

* Innungs-Kusſchuß.] Die geſtern Abend ftatt- 
gehabte Verſammlung der Obermeiſter und Innungs- 
Abgeordneten begann mit Ausführungen des Vor- 
ſitzenden über die gefehlichen Beſtimmungen und die 
Verordnungen betreffend die Sonntagsruhe. Nach 
einer längeren Discuſſion wurde der Vorſtand beauf- 
tragt, in der nächſten Sitzung Formulare für die bei 
Sonntags-Arbeiten und für die jugendlichen Arbeiter 
zu führenden Berzeichniffe, ſowie Normalien für die 
Arbeits- und Werkſtattsordnungen zu entwerfen und 
dieſe Entwürfe den reſp. Innungs-Vorſtänden zuzu- 
ſtellen. — Zur zweiten Vorlage der Tagesordnung 
wurde der Plan für die Kusſtellung von Lehrlings- 
arbeiten nach dem Vorſchlage der Commiſſion und 
unter Berückſichtigung der miniſteriellen Verordnungen 
nunmehr definitiv angenommen. — Die Angelegenheit, 
betreffend die Aufhebung des Dominiksmarktes ſoll 
in der nächſten Sitzung ihre endgiltige Erledigung 
finden. — Bon den nunmehr noch folgenden inneren 
geſchäftlichen Verhandlungen und Mittheilungen dürfte 
noch zu erwähnen fein, daß die Jahres-Rechnungen 
für die Alter-Verſorgungskaſſe zur Einſicht für die 
Dbermeifier und Innungs-Abgeordneten geſtern aus- 
gelegt war, daß auch die gedruckten Jahresberichte 
dieſer Kaſſe zur Vertheilung gelangten und vor allem 
noch, daß dieſer Kaſſe durch Vermächtniß eines edlen 
Mohlthäters ca. 5000 Mk. zugefallen find, 


© [Der Danziger Radfahrer-Club] von 1885 hielt 


geſtern im Clublokal „Tivoli“ feine Jahresverſamm- 
lung ab. Es wurde beſchloſſen, von Mitgliedern 
anderer Bundes-Vereine beim Uebertritt in dieſen 
Club kein Eintrittsgeld zu erheben und letzteres über- 
haupt auf 5 Mk. zu ermäßigen. Das Clublokal ſoll, 
wenn im Frühjahr mit dem Bau des Circus auf dem 
Tivoli-Grundſlück begonnen wird, vorläufig nach dem 
„Kotel zum Stern“ verlegt werden, woſelbſt der Club 
ſeit 4 Jahren feine Remiſe für die Räder der Mit. 
glieder und Gäſte hat. der Vorſtand wurde bis auf 
den Schriftführer und deſſen Stellvertreter, zu welchen 
die Herren Dünkel und Kuhn gewählt wurden, wieder- 
gewählt. 5 

* HOrdensverleihung.] Dem Schafmeiſter Kiether 
zu Litzau-Warſow (Herrichaft Krockow) iſt das allgem. 
Ehrenzeichen verliehen worden. K. iſt als Schafmeiſter 
faft 51 Jahre ununterbrochen in Dienften der Kerrſchaft 
Krockow thätig. 

* IPerſonalien.] Der Erſte Staatsanwalt Wulff 
in Königsberg ift zum Oberſtaatsanwalt bei dem Ober- 
landesgerichte in Marienwerder ernannt und der Bahn- 
meiſter Wolke in Mohrungen nach Tiegenhof verſetzt 
worden. 

8. [Berufsgenoſſenſchaftliches Schiedsgericht. ] Bei 
der heute unter dem Vorſitze des Herrn Regierungs- 
raths E. Meyer abgehaltenen Sitzung des Schieds- 
gerichtes für die Section I der Norddeutſchen Kolz⸗ 
berufsgenoſſenſchaft kamen u. a. folgende Berufungen 
zur Verhandlung: N 

1) Im Februar v. Js. erlitt der 50jährige Arbeiter 
Johann Schulz aus Dhra-Niederfeld im Betriebe von 
Schönberg u. Domansky eine Quetſchung des rechten 
Auges durch Gegenfallen eines ſchweren Slepers. Auf 
Grund des Atteſtes des Augenarztes Dr. Schneller er- 
achtete die Genoſſenſchaft die Erwerbsfähigkeit des 
Schulz um 10 Proc. vermindert und bewilligte dem⸗ 
entſprechend die Rente vom 12. Mai 1892 ab; lehnte 
dagegen alle weitergehenden Entſchädigungsanſprüche 
ab, da eine Minderung der Sehkraft beider Augen 


bereits vor dem Unfalle beſtanden habe, was dur 
die von dem Dr. Schneller bei Schulz bereits i 
Dezember 1890 ausgejührte Staaroperation erwie 


2. Der 2Yjährige Arbeiter Johann Zander aus Neu- 
ſchollland erlitt im Betriebe des Kaufmanns Otto 
Münſterberg hierſelbſt im November 1891 einen Bruch 
des rechten Unterſchenkels, in Folge deſſen er 331/, Proc. 
Rente bezog, die indeſſen vom 1. November v. J. nicht 
mehr gezahlt wurde, da die Genoſſenſchaft die Erwerbs- 
fähigkeit des Zander als nicht mehr verringert erachtete. 
Zander beantragte die Fortgewährung der bisherigen 
Rente, da er nur einen Theil ſeiner früheren Arbeit 
ausführen könne. Er verdiene zur Zeit allerdings 
ebenſo viel wie früher, jedoch nur aus dem Grunde, 
weil ſein Arbeitgeber, Herr Münſterberg, ihn für den 
in feinem Betriebe erlittenen Unfall entſchädigen wolle. 
Wenn die jetzige ihm in wohlwollender Weiſe gegebene 
Arbeit aufhört, ſei er nicht im Stande, auf einem 
anderen Lolzfelde den an ihn geſtellten Anſprüchen in 
gleichem Maße wie früher zu 5 e Die beklagte 
Genoſſenſchaft bezieht ſich auf das ärztliche Atteſt des 
Kreisphyſicus Dr. Glaſer und beantragt Abweiſung 
des Berufungsklägers. Der Gerichtshof erkannte nach 
dem Antrage der Genoſſenſchaft. 

3) Im Betriebe der Gebrüder Claaſſen hierſelbſt er- 
litt der 63jährige Arbeiter Wilhelm Neumann aus 
Danzig eine Quetſchung der linken Körperſeite und 
bezog für die Folgen dieſes Unfalles urſprünglich die 
volle Rente, die ſpäter auf 33 Proc. herabgeſetzt 
wurde, weil in dem Zuſtande deſſelben eine weſenk⸗ 
liche Aenderung eingetreten war. Hiergegen legte 
Neumann Berufung ein und beantragte, ihm die 
ſrühere volle Rente zu gewähren oder aber ſeinen 
Geſundheitszuſtand durch eine Commiſſion ME 
zu laſſen, da er nach wie vor arbeits- und erwerbs- 
unfähig ſei. Aufterdem habe er ſich bei dem Unfall 
noch einen Leiſtenbruch zugezogen, der noch gar nicht 
ur Sprache gekommen ſei. Die beklagte Genofjen- 
chaft beantragt Abweiſung des Klägers, jumal er 
leichte Arbeiten noch immerhin verrichten könne; was 
den Bruchſchaden betreffe, fo 7 derſelbe durchaus 
nicht eine Folge des Unfalles. Der Gerichtshof wies 
auch hier den Kläger mit ſeiner Berufung ab. 

Don den im ganzen verhandelten 12 Berufungen 
wurden in 10 Fällen Kläger abgewieſen und in den 
beiden übrigen Fällen neue Beweiserhebung durch 
Zeugenvernehmung beſchloſſen. 

Kindergärten.] Im Stadtbezirk Danzig befinden 
ſich ſechs Kindergärten mit zuſammen 222 Kindern und 
ſieben Kleinkinder - Bewahranftalten mit zuſammen 
1058 Kindern. 

Polizeibericht vom 9. Februar.] Verhaſtet: 
14 Perſonen, darunter 6 Obdachloſe, 4 Bettler. — 
Geſtohlen: 6 Slaſchen Wein, 1 Slaſche Cognac, 3 Pfd. 
Speife - Pfefferkuchen, 1 Ueberzieher. — Gefunden: 
1 Geldbetrag, 1 Herrenuhr, 1 Schlüſſel, 1 Umſchlag⸗ 
tuch; abzuholen im Fundbureau der königl. Polizei- 
direction. — Verloren: Ein goldenes Armband; abzu- 


geben im Fundbureau der königl. Polizeidirection. 


Aus der Provinz. 
Mewe, 7. Februar. Geſtern Abend wurde in einer 


General-Perſammlung der hiefigen freiwilligen Feuer · 


wehr einſtimmig beſchloſſen, eine Turnabtheiiung zu 
gründen. 


*Nichtbeſtätigung.] Eine grelle Illuſtration 
zu dem Kapitel „Selbſtverwalfung und Beftäti- 


” 


tag zu Angerburg am 26. November v. J. aus 
Vorſchläge wegen Wiederbeſetzung des erledigten 


lag die 


gungsrecht“ liefert ſoeben ein oſtpreußiſches Kreis; 
blatt. Wie feiner Zeit berichtet iſt, hat der Areif- 


1 125 l. Be unterpolniſch 106 MM Br., 


M Gd., per 8 
126½ M Gd., unterpoln, 107 U Br., 106 M Gd. 
se Den Zn von 1000 Kilogr. große 683—692 Gr. 
- ei . a 
Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. weiße Futter 
tranfit 96 M bez. 5 Fe 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 126 M bez. 
Kleeſaat per 100 Kilogr. weiß 116—146 M bei., roth 
112—128 M bez. 3 
Kleie per 50 Kilogr. Cum See-Export) Weizen- 3,55— 


3,85 Ml bez. 

Spiritus per 10000 % Liter contingentirt loco 51½ M 
be}, Februar - April 51½¼ M Gd, nicht contingentirt 
loco 31½ AN ben, per Febr.-April 31½ M Gd. 

Rohiucker geihäftios, Rendem. 88% Tranſitpreis franco 
. 13,90 — 14,05 Al Gd. per 50 Kilogr. 
incl. Sack. 

Vorſteberamt der Kaufunſma aft. 


3 Danzig, 9. Februar. 

Getreidebörſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: Trübe. 
Temperatur: 1 ½ Gr. R. Wind: W. 

Weiten. Inländiſcher wie Tranſitweizen hatten heute 
ruhigen Verkehr und blieben Preiſe ziemlich unver- 
ändert, Beiahlt wurde für inländiſchen hellbunt 783 Gr. 
147 M, weiß 777 Gr. 149 M, 783 Gr. und 791 Gr. 
= 4 hochbunt 783 Gr. 150 M, Sommer- 799 Gr 


Landrathsamies Verzicht geleiftet, und zwar auf 
den Antrag von 21 Mitgliedern des Kreistages, 
die nach dem „Kreisblatt“ demſelben folgende 
Motivirung gegeben haben: 

„Seit dem Jahre 1883 find ſämmtliche Vor- 
ſchläge des Kreistags für die Beſetzung erledigter 
Landrathsämter, fämmtliche Streisdeputirten- 
wahlen von den Aufſichtsbehörden und auch von 
dem Herrn Miniſter des Innern ohne Angabe 
der Gründe abſchlägig beſchieden reſp. nicht 
beſtätigt worden. Die unterzeichneten Kreistags- 
abgeordneten haben die Ueberzeugung, daß auch 
ein diesmaliger Vorſchlag des Kreistages für die 
Beſetzung des Landrathsamts aus der Mitte der 
Grundbeſitzer des Kreiſes unberüchkſichtigt bleiben 
würde, und halten es deshalb der Würde des 
Kreistages für angemeſſener, auf das Vorſchlags- 
recht gemäß § 74 Abſatz 2 der Kreisordnung zu 
verzichten.“ 

Bromberg, 9. Febr. In der geſtrigen ordent- 
lichen Generalverſammlung der Promberger 
Schleppſchiffahrts-Kctiengeſellſchaft wurde, nach 
Erſtattung des Jahresberichts, die Dividende auf 
6¼ Procent und 62,50 Mark pro Actie feit- 
geſetzt. (Oſtd. Pr.) 


‚161 Gr. 1 M, glaſig 7 Gr. 
und 756 Gr. 127 AN, hellbunt 742 Gr. 127 M, 783 Gr. 
5 12 hochbunt 772 Gr. 130 M, hochbunt a 

25 


2 12 0 Fr = 5 
Vermiſchtes. 154 M Br., 15312 Ul Gd., teanfit En Aue Pt: 

„ueber „Vergiftungen aus politiſchen Gründen “J, 
die von der Regierung der alten Republik Venedig als 
etwas Gewöhnliches, Regelmäßiges verübt wurden, 
berichtete am Freitag in der Parifer Akademie der 
Inſchriſten Kerr v. Otas-Catrie. Nach Urkunden, die 
im Archiv des Zehnerrathes gefunden wurden, hat dieſer 
die Beiſeiteſchaffung zweier Könige von Frankreich, 
Karl VIII. und Ludwig XII., zweier Kaiſer, dreier 
Sultane, fieben Vezieren und Paſchas, zweier Herzöge 
von Mailand, vieler Kardinäle, Biſchöfe ꝛc. beſchloſſen 
und mittels Gift bemerhftelligen laſſen. Dieje Staats- 
verbrechen ſind alle ſehr geſchicht, im Geheimen, ver- 
übt worden, fo daß ſelten Verdacht eniftand, oder die 
Sache ſonſtwie aufgeklärt wurde. 

* Elektriſche Droſchhen.] In Chicago ſollen 3000 
elektriſche Droſchken aufgeſtellt werden. Jedes dieſer 
Gefährte enthält zwei Sitze für die Fahrgäfte und 
einen für den Kutſcher oder Führer, der mit der einen 
Hand die Steuerung beſorgt und mit der anderen den 
Strom regulirt, welchen eine Batterie von einer halben 
Pferdekraft unter dem Sig 11 0 und welcher dem 
Wagen eine Schnelligkeit von 5 Kilom. in der Stunde 
geben ſoll. Der Preis für die Benutzung beträgt einen 
Dollar, alſo etwa 4 Mk. die Stunde, ein Preis, der 
auch dem europäiſchen Beſucher, in Anbetracht der Be- 
quemlichkeit, daß der Führer zugleich Cicerone fein 
und ſeinen Fahrgäſten das Sehenswertheſte in Chicago 
dart und erklären ſoll, nicht übermäßig hoch erſcheinen 
dürfte. 

München, 7. Februar. In mediziniſchen Kreiſen in 
München erregt eine mpiteriöfe Bergiftungsgeſchichte 
ehr großes Aufjehen. Drei im Staatsexamen ſtehende 

ebiziner, die Herren Drettler, Schoch und Baumann, 
erhielten von der Prüfungscommiſſion die Leiche einer 
Frauensperſon zur Vornahme anatomiſcher Epperi⸗- 
mente zugewieſen. Am Abend nach der Section klagte 
Herr Schoch zuerſt über heſtige, allgemeine Schmerzen, 


. MN. 
— Al, polniſcher zum Tranſit 726 Gr. 
M, 753 Gr. 10012 M, 738, 744 und 762 Gr. 
r. per Tonne. Termine: 
Gd., unter- 
polniſch 106 M Br., 
127½ „Ü 126¼õ AN Gd., unterpoln. 107 M Br., 
106 M Gd. Regulirungspreis inländ. 120 M, unter- 
) Al. — Berite iſt gehandelt inländ. große 
Gr. 128 M per T 


63, 64 M per 50 Ailoge, gehandelt. — Weizenkſeie 
am * robe 3,70 , 385 AM, mittel 


A lm i2, 8 
per 50 Kilogr. bei. — Spiritus Corinne 


loco 51½ M bez., Februar-April 51½ „mich 
contingentirter loco 31½ M bez., Februar-April 
31½ AL Gd. a 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Leipsig, 9. Februar. (W. T.) Um Mitternacht 
brach in Schäffers Reftaurant auf dem Neumarkt 
ein Feuer aus, welches ſich in ſo heftiger Weiſe 
verbreitete, daß die Gäſte durch den engen Aus- 
gang das Lokal nicht mehr verlaſſen konnten 
und ſechs Perſonen getödtet und drei ſchwer 
verletzt wurden.: 


ä—Q—ꝛ— ſ — — — — — — — — 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 9. Februar. 


die ſich im Laufe der Nacht ſo ſteigerten, daß er in rg. v.. Ers. p. g. 
ein Krankenhaus überführt werden mußte, wo Blut-] Wenen, gelb 5% do. Nente 92,40 92,20 
vergiftung conftatirt wurde. Auch bei den beiden | April. Mai 155,50 154,70 rm. Gold- . 
anderen Herren ſtellten ſich die gleichen Symptome ein. | Juni-Juli 157,70 157,20 Rente . + | 84.90 84,50 
Alle drei liegen jetzt ſchwer krank in der chirurgiſchen oggen | 3 5% Anat, Ob 91.0 21,10 
Abtheilung der Klinin darnieder. Den Kerzten ift die | April. Mai | 139,00, 3 nn > 8 26,70 
Vergiftungsurſache unerklärlich, da keiner der drei 8 140,50 140, 11 5 171 6150 
Mediziner ſich bei der Section irgendwie verletzt Abril. Mai 143.00 142,00 Sembarden 44.20 44,10 
haben will. In der That wurde bei wiederholten | ZJuni-Juli . 143,50 143,00] Cred.-Actien | 174,90: 174,50 

re N > * 2 8 4 F i-Ju . . 5 . . 

genauen Unterſuchungen auch nicht die geringſte Der- | Petroleum * 5 I ug 
Fand EE verie SER Ner 88 a i x | ; 

Petersburg, 6. Februar. Eine Schweſter des be- eco... 22.20 22,50 Caurahütte. | 97,40) 36,20 
rühmten ruſſiſchen Schriftſtellers Doſtojewski fand 1 Mai 53,00 53 Sein — 111.5 ge 
dieſer Tage in Moskau auf fhrecklice Meife den Tod] fai. Jun. — Warſch. nur: 210.90 209, 
in den Flammen als Opfer der Exploſion einer Be- irütus London kur: 20,41 20,405 
troleumlampe, die der 69 Jahre alten Dame aus den | Febr. Mär: 32,40 32,50 London lang) 20,35 20,3 
Händen fiel und ihre Kleider in Brand ſetzte. Die Un- April-Mai | 33 30 33,40] Kuſſiſche 5% 
glückliche ſtarb im Elend; fie mußte auf dem Armen- | 4% Reihs-A.| 107,80 107,80] SW.- B. g. A. 76,60 76,40 
friedhofe 5 15 31% 5 7.10 100,90 danı. rip. 

*Arupp'ſche Kanonen. ] In Hamburg wurden am . 987 „ 
eee am Krahnhöft unter dem Riefenkrahn SR re ar a 3 9 0 988 
liegenden Krupp'ſchen Kanonen und ſonſtigen Gegen- [7 10 Miav. E.-B. 108,70 108,50 


ftände bewundert, welche vor einigen Tagen mittels 


do. S. -K. 
zweier Extrazüge von Eſſen reſp. Meppen eintrafen, ot. € 


3% o. 87, 87,20 
3½ T pm. Bfd. 99,10 98,10 


3½% weſtpr. | Dftpr. Güdb, 


um nach erfolgter Verladung in den engliſchen Dampfer] Piandbr. . | 98,00, 98,30) Stamm- A. 74,90 74.50 
„Longueil“ für die ne nach Pal do, neue... | 98.00 98 20 Dan. G.-A. ' a 
timore befördert zu werden. Auf einigen 20 Wagen 3% ital. g. Br. „ 91,90 91,70 


zweite aus vier Gufftahlkanonen und 
Zubehör, als Lafetten, Zundamentirungen ꝛc., be- 
ſtehende Sendung (der Steamer „Hardepee“ iſt 
bereits mit einer Ladung Material unterwegs) 


. ̃ r...... — 
Meteorologiſche Depeſche vom 9. Februar. 
Morgens 8 Uhr. 


vor den Augen des Beſchauers. Auf einem Wagen i Bar 7 
erblichte man einen zum Tragen eines drehbaren Ge. Stationen. u. | wind Wetter. Cell. 
ſchützes beſtimmten gewaltigen Pivotbock. Das Object 5 
hat das ſtattliche Gewicht von 15 640 Kilogr. Ein aus | Diulaghmore 753 DnD 5 Regen EEE 
Flußeiſen gewalzter Keſſelboden hat bei einer Stärke | Aberdeen I [SSW 3|bedet 3 
von 38 Mm. eine Schwere von 3440 Kilogr. Vielfach | Chriſtianſund 741 S8 4 bedecht 3 
angeftaunt wurde ein faft über zwei Wagen hinaus- 2 752 ie 2 ge —14 
reichendes Keſſelblech, welches 16200 Kilogr. wiegt. Nas 453 fin — beiter —37 
Die zum Schutze gegen Roſt ſehr forgfältig ange- | Petersburg 752 NW 1 wolkenlos —33 
ren Kanonenrohre, 45—70 Tonnen ſchwer, Kaliber | Moskau er = — 
24, 28 und 30,5 Cim., lagerten offen auf dem Wagen, | Forkmueenstomn 761 1 ah 8 
die Mündungen find verſchloſſen. Ein Rohr ſowie | Cherdourg 764 W 1 7 
einige ſchwere Panzerplatten find bereits im Raum elder 758 M E4imolkig 4 
des „Longueil“ untergebracht, an einer der Hartguf- nt 753 W 2 beiter 1 
platten hat man die Wirkungen großer Geſchoſſe] Hamburg 154 N Z bedecht 9 
5 Veranſchaulichung gebracht, fünf Schüſſe haben den [Swinemünde 749 M. 3 Nebel 9 5 
ichen Panzer durchbohrt. In einem Loch ſitzt noch ne 2 5 10 Same | 2 | 
das Projeckil. Sehr ſorgſam muß bei der Berftauung ae Eon deckt 1 
der ſchweren Kanonen zu Wege gegangen werden, Are BE 2 70820 2 bedecht 2 
weil ſie, wenn auf haber See durch Sturm ins Rollen | Karlsruhe 183 SW Hin: bed. 2 2) 
gekommen, leicht die Wandungen der Schiffe durch-] Wiesbaden 761 S 2 bedeckt 3 3) 
ſchlagen würden. Die Verladung wird von Angeſtellten] Münden 761 W 6 | wolkig 0 
der Firma Krupp geleitet. Für die 120 Tons-Kanone,] Chemnitz 755 2 7 Schnee 1 92 
demnächſt hier eintreffend, hat man das eiſerne deck] Berlin 50 PDunm 4 Regen 2 5) 
des Dampfers aufreißen müſſen, um dem 14 Meter = 2 ew 1 ger 3 | 
langen Ungethüm den Durchgang zu ermöglichen. ER en ah BE 3 
„leine grohe Ausftellung von Kaninchen] aller | Jie d' Aix 1155 Am 3 7 
Raffen und Länder foll auch in dieſem Jahre an den 9 ili — — 


Diterfeiertagen hier ſtattfinden. Sie wird vom allge- 
meinen deutſchen Verein für Kaninchenzucht und 
Kaninchenverwerthung veranſtaltet werden, der die 
ſchweren belgiſchen und franzöſiſchen Raſſen in Deutſch⸗ 
land eingeführt hat. Die ſchönſten und ſchwerſten 
Thiere ſollen durch Preiſe ausgezeichnet werden. Neben 
den deutfchen werden auch belgiſche, engliſche, franzö⸗ 
ſiſche und ſchweizer Kaninchenzüchter in die Preis- 
bewerbung treten. Die Jagd und die Zucht der Kaninchen 
werden in ihren verſchiedenen Arten auf der Aus- 
ſtellung veranſchaulicht ſein. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 9. Februar. 
Weiten loco unverändert, per Tonne pon 1000 Kilogr. 
feinglafig u. weiß e eee 


rieft 758 en 
1) Abends, Nachts Regen, früh Schnee. 7 Geſtern 
Regen. 3) Geſtern Regen, Nachts Schnee. 4) Nebel. 
5) Seit Nachmittags Regen, früh Schnee. 


Küſte jortgenftanit.. Ein neues Minimum ift nördlich 
and erſchienen, welches oſtwärts teh ene 


delſbum 44 — 99 r. 3 — 835% Br 118-150 
ellbun 5— r.135— r. 5 
bunt 4488 0r. 13213 U Br.| M bei Neteorologiſcge Benbaniungen. 
eb 1116607. 122 EM Pr. 3 2 Barom- Therm = 
ordinär — r. 122 r. S erm. f 
Resulirungspreis bunt lieferbartranfit 745 Gr. 124 U, 8 5 Stand | Teifius. Wind und Metter. 
Pe a 2 150 * 1: Met j 
uf Lieferung 7 bunt per April Mai zum 2.8 797,8 12 M. leicht; neblig. 
freien Verkehr 154 M Br., 153½ M Gd., tranfit ab:n. 
1 1155 per Mai Jai an freien Derkehr Jh 150,3 | 05 W ig; bedecht. 
2 *. 2 


L Br., 154% MM Gd. tranfit 131½ Al bei., 
per Juni-Juli tranfit 133½ N Br., 133 M Ed. 
Noggen loco inländ. unverändert, tranfit niedriger, per 

Tonne von 1000 Hilo, 
grobkörnig per 714 Gr. inländ. 119—120 M, trans. 
100-101 M bei. 


. Redacteure: für den politiſchen Theu und ver“ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Citera he: 
3. Röckner, — den lohalen und provinziellen, Handels-, Marine“ f 
und den übrigen redactonellen Inhalt: A. Sein, — für den Inf 

theil: Otto Aafemann, ſämmtiich in Danzig- 


Fenn .—ʃ Restaurant A. Penquitt, 
Friedrich Wilhelm⸗Schützebrüderſchaft 5 e = 


chon | 
Sonnabend, den II. Februar er. BR war, findet vr mix Heute und morgen Abend: 


2 Uh 0 5 a 7 
e non Maskenball Verkäuferin J 
D g sie Geburt eines! mit großen Aufführungen. 


und Königsberger Fleck. 
Billete für Gäſte: Logenplätte 2 und 3 M p. Berf. 
h 50 3 j i 


3 3 ® — Masken 1 Al + Berf. 
1. Die Höhe der zu verwendenden Beitransmarken]| ſind bei den Ver ee e ede Herren Jul. Sauer, 


richtet ſich nach dem Jahresarbeitsverdienſte des Langgaſſe 82 un K. Daite, Canggaſſe 70', zu haben. 
Verſicherten “). 8 


günſtigſtes Engagement. 


Ernst Crohn. 
PFC AWETTETEENE 


Füx ein Comtoir wird ein 


5 kräftiger junger Mann als 
f Als Jahresarbeitsverdienſt gilt jedoch, ab- — ie FH ne Lehrling 
gejehen von den Betriebsbeamten der Landwirth EF 5 ft r 7 ffe] selucht. 3 gg 
5 ſchaft nicht der thatſächliche Berdienft des per.] Masken⸗Anzüge bine Jul. Sauer, Tanzen Le Pſerten unter Nr. 4426 in ber EI 
— —— ſicherten, ſondern ein beſtimmter, behördlich feſt :: . : 2 Expedition d. Zeitung erd. o. ) er 
> RE geſetzter Durchſchnittsſatz, welcher ſich für die Thorner Credit-Geſellſchaft Eine Dame in gelebten Jahren Fit 1. Pilb⸗Schitzenhaus 
Heute Morgen 3½ Uhr verſchiedenen Arten verſicherter Perſonen, wie 3 kung einer Inti das Felten Freitag 10. Februar: 
N folgt, berechnet: . Prowe & Co. . Adreifen unter Nr. 4420 in der Sin onie ⸗Hollcert 
—— ee ee ; Iſt der b , as Mitglied einer Orts-, Die Aktionäre werden hiermit zur Expedition d. Zeitung erb. 8 * . 
annes, unleres Balers, Betriebs-(Jabrik-), Bau- oder Innungskranken⸗ — Ein junger Mann ſucht e. Steile zur Gedächtnißfeier des Todes⸗ 
voters, Brubers,Gchmagers kaſſe, jo gilt als Jahresarbeitsverdienft der drei-],,, 2 1 n 2 E 215 Clabireijender, Lager, Tages R. Wagners (13. Febr. 1883) 
u. Onkels, des Kaufmanns hundertfache Betrag des für die Krantzenkaſſen- in das Reitaurant Beh eingeladen. e ac Wagner-Abend, 
0 Will ins ; beiträge maßgebenden durchſchnittlichen Tage- agesordnung: Offert. unk. 4347 in ber Ex-. (U. A.: Zannhäufer-Duverture, 
ar en S. lohns ie wirklichen Zagesarbeitsverdienftes 3 ESEL erer der he Wahlen pebition diefer Zeitung erbeten. . 5. Ger bammerung, Forte 
till heilnahme E — i i . . 7 D, G „Vorſpie 
bien ſtille Thei abe ER ee Abſaß 4 des Reichsgeſetzes 20 bn, im-Schruar. 1093 aue Ein Agent, 1. Meifterfinger 1c. 2 
Die e ange Gehört der Verſicherte keiner der gedachten Der Auffichtsrath, ünſch . B De 
Danıig, 9. Febr. 1893. Kaſſen an, fo gilt als Jahresarbeitsverdienſt der Ernst Hirschberger. Anfang 7½ Uhr. 


ü AR. 50 J, Logen 75 g. 
dreihundertfache Betrag des für den Stadtbezirk Be A Gefl. Dffert qyog| Entree Carl Bodenburg 

RETTET TEE zn 1 ee es RM yen IL 2 usver au Für eine junge 1 ten. uuns) Königl. Hoflieferant. 

agearbeiter — iffer atz 5 a. a. O. — ä 5 f e 

Geitern Abend 6½ Uhr und es ſind in dieſem Falle für ſämmiliche DEIN Grosse Posten Handschuhe 5 Apollo-Saal 

entſchlief ſanft in Folge männliche und weibliche Derſicherten Beitrags- MET, Adreſſen unter 442 * 

eines Schlaganfalles unſere 8 marken der II. Lohnklaſſe — 20 Pf. — zu ent- I 5 vebition dieſer Zeitung erbeten.] Sonnabend, d. 11. Februar er., 
geliebte Großmutter, meine 8 N en MIT, n N GE Abends 7½ Uhr: 

liebe Schweſter u. Schwieger 


en korn S e tee de Cieder bend 
. ü | penſion Auna und Eugen Hildach. 


im 70. Lebensjahre. 2 € bei liebevoller Pflege und gleitung: Herr Bieter Beigel. 

Danzig, 9. Febr. 1893. 1 Beauffichtigung der Schul- Der Concertflügel von J. Blüth- 

Die trauernden Sinter- arbeiten. ner, Leipug, iſt aus dem Magazin 

bliebenen. Anna Dahl. des Hrn. Lipezinshi, Jopengaſſe. 

ie Beerdigung findet : v. 1. April ab Hundeg. 59, Billetsa 3 u.2 M, Stehplätze 

3 Me 2 bis dahin Canafube 8 a 1,50 Al, für Schüler al M bei 
Nachmittags 3 Uhr, von Zahl der zu verwendenden Beitragsmarken. Constantin Ziemssen, 


Der Vorſtand. 


der Leichenhalle des alten Nach § 100 des Geſetzes iſt für jede Kalender m Danıig, Hundegaſſe 36, 
Gt. NE RE woche, welche den Montag bis einſchl. Sonntag Zoppot. Seeſtraße, am Markt. 
Airhnofe halbe Allee Hat umfaßt. ein Beitrag zu entrichten une Apollo -Gaal, 
Zindet die Beſchäftigung nicht während der mit 8 3 37/8 : Nur an drei Abenden. 
ganzen Kalenderwoche bei demſelben Arbeitgeber i Dienitag, Id., Donneritag, 16. u. 
ftatt, fo rn von et nz welcher 4493) K. F 112 Abends 
den Verſicherten zuerſt beſchäftigt, der volle Elektricitz 
Wochenbeitrag zu entrichten. ; . Die ge — 
Zeitpunkt der Verwendung der Beitrags- ‚l£oais ee reden 55 Jeden Abend 75 der brillanteften 
8 § 109 des Geſetzes hat der Arbeitgeber f 5 alle HH 2 5 . an Vortrag v . Finn att Lond 
a e * e allem Zubehör beſt., zum 1. April[ Vortrag v. W. us London. 
a 1 bei der Lohnzahlung die Marken zu Sense: —_ 97 Langgasse 57, nahe dem Rathhause, eventl. auch früher zu vermiet en.] An diejen 3 Abenden heine 
i i i BEER PETER: ER . r dreſſen unter Nr. 3965 in der Wiederholung, 5 
uns zu haben. 4450 Dieſelben find auf die Quittungskarte in fort- 1 Expedikon d. Zeitung erbeten Eintrittspreiſe num. Sitz 1. Ab 
- Die Direction laufender Reihe einzukleben. Das Offenlaſſen von Großarti er Erfolg! r lo 2. Abtb. 1,50 M, nicht 
der Marienburg-Mlawkaer⸗ Feldern iſt unſtatthaft. n 1 9 rf 9 u Langfuhr 48 iſt eine . bin. 
Elena Wassmuths Sühneraugenringe in der Uhr, ( wee Se 0 
einnialtes wirkfamftes Befeitigungsmittel der Hühner flute. Waichhüce, Boden, der Muſthaltenar 
8 und Warzen in ca. 3 Tagen ohne Schmerz. Gefe lich = Seller ꝛc. u. Eintritt in den Herrn C. Zi 
1 2 (4406 Garten, . April auch ſchon 
5 5 Frei 190 Niederlage in der Kaiſer-Drogerie, gere Sele. 14278 
mäßig zu erfolgen. (4398 Breitgaſſe 13132. e e e ed 
G. Brinekman, 1 ; 1 in 8 SER ER IR wird ein irodener, varterre ge- 
_Nöniel. Lotterie-Cinnehmer. 10. 2, 93 — yandfcriftlihh oder mittelſt eines . a a 
ganz vgrrügli : or . N f 
*) Es ſind den: na: 8 
d. bel einen Sahresarbeitsnerbienff bis einſchl. 350 M, Marken Neue een t Mi b 0 U⸗Thegker 
der I. Cohnhlaife 14 3. Friſche Tafelzander Eigenth. u. Dir E 
„b. bei 1 15 . von mehr als 350 bis 550 M, Pfund 40 de 7 U. 9 
en der II. Lohn? 7 — 7 
M, ſe. bei einem Jahresarbeitsverdienft von mehr als 550 bis 850 M, friſche Schel fiſche Ein oder mei gut erhalt EN Wegberg 8 me. ur noch re age. 
Marien abe dean al, er Marken der II, Cohmhlafie 24 3 o Pfund 30 3, A. erhaitene und Kabinet nebit Rüde und ne Viſera's 
5 resarbeitsverdi nm ‚Mar H S g 
Bened. Der Danıiger Beitans. f. be ber . Sehne f. 303. dee friſche Karpfen | Doppelpulte n 5e Damen ⸗Geſelſchaſt 
Danzig, den 6. Februar 1893, (4294 e M0 355 29255 5 haufen 914% 5 5 ER . une AMEN = Geſe Ihn . 
efl. Off. 5 in Nr. 7 
FCC Der Vorſtand friſche Maränen, ee 22 en . Seilung eb. Zeitung erbeten. Darſtellung ſchwebender 
Looſe zur Ruhmeshallen- Lotterie . große und mittel, billigſt, N nnn [er. Rrämersalie Nr- I. Ecke 
Cosfe ur Zreptemer Giter-] der Invaliditäts- und Altersverfiherungs- geräucherte Maränen „Stark 11000 ber Jopengafte II Bas Marmorgruppen, 
5 Fil ee Gelbe Anſtalt der Provinz Weſtpreußen. morgen 10 Uhr 7 friſch aus füge aa ein vor > f 105 forieAuftzeten fämmtl volt. 
\ I. 5 dem . ſtraß leihen — G27 K S litäten. 
553 Geld- Jaeckel, Wilh. Goertz, iſt eine herrſchaftl. Tigl. wech ein b. e ertolre: 
? Coiterie a3 ML, = Landes -Director. Frauengaſſe Nr. 1. [mit f Dert-Der.n.alles] sit. Blah, 
Th. Bertling.. — — UERNETEREEN Bock-Bier eee eee | Kbril Ai Denken Ball, — 
—e— — - — 7 . 4 ani aheres J. Zt. d. Blahate, 
Bureau Frauenwohl, Empfehle veriapft das elende oz, Stellenvermittelung. | Neues Geſelſcgafkshaus, 2 „55 
Ketterhagergaſſe 6, = mein reich ſortirtes Gigarren-Lager von Importen 1892 Otto Pade, Milchkanneng. 21. 67 rauengaſſe 10. Danziger Stadttheater 
eöffnet wochentäglich von 10— Ernte; Hamburger, Bremer u. ächt Holländer Fabrikate Lohse’s Liliencréme, ; RO ET Dem werthen Publikum, ſowie : E 
Uhr, empfiehlt Arbeiterinnenſſéh erſter Firmen. ; 9 Il- Créme meinen Freunden u. Bekannten [srsitas: Außer Abonnement. P. 
jeder Art für häusliche Ber- Bitte bei Bedarf um geneigten Zuierun. Serail-Cr D 0 ) Reb h E. C. Bei erhöhten Preiſen 
richtungen, einfache und feine Gleichteitig offerire meine r e igarre Nr. 7 Lanolin- Creme ohnend. Nebenerwerb Erſtes Gaſtſpiel er 1 J en 
Handarbeit Schneiderei,Kranzen⸗ b pro Mille 60 M,. 10 Stück 60 2. fiehlt als vorkügliche Mittel wird durch die Vermitt- in gutes Billard Per Nenn: lden 
aliege, Mafiage. eee E. Schwaan, Danzig, deen ausgeisrungene gan geben een e ef Meperbeer. bet. Oper Don 
Gelegenheitsgedichte Melzergaſſe 6, dem Offizier-Caſino vis-à-vis. und den ® lädt a 3 1 Sonnabend: 3. Serie weiß. 104 
werden gefertigt Leihbibliothek|® * g Hans Opitz, Drogerie, en bn — Be- i „Julius Kresin. vorletzte) Fb pnneznen Ber. 


NB. Keute Abend Danziger] ſtellung. 


5 ſſe D 5 7. EEE SEP 25 Gr. Wollwebergaſſe 21. 7165 : lu P. P. Bei er- 
E. Duske, Jopengafſe 10. PPP erden den gebe AKnobelchen-. baten Ente e e 


Schön- &. 7 einer alten Seuer Ver- Heute Abend unde Din Blitz- 
Schmellochrift- Grohe Auction bunile⸗ Sachen, e ann] en meer (einen, u 
See Fo | mit herinflihen alen dunn, SI, | lee EU ber ern ee e d Derieline mi 

erren u. f f ; — . 
e e, im großen Saale des Bildungsvereinshaufes.|4 Marie Ziehm, BR Fe en 
A. Pate, Freitag, den 10. Februar 1893, Vormittags 10 Uhr, werde Matz kauſchegaſſe. Güde für mein Beldäft eine 8 der-Vorſtel zr e eitiges 
nd. 
Pu 


Kaustkes — ich im Auftrage wegen Verzugs nach Italien folgendes ie 
* IL berricaftliches Mobiliar: 1 


＋ { I. 
Nürnberger Bratwurst Salon Kaiser Friedrich: 273 de e Ero 5 
„guy 1 1 Zrumeaufpiegel, 1 Bertikom, 1 Damenſchreibtiſch, 1 Garni⸗ uch nach außerhalb 
tur, 1. Salontiſch auf Kreußfuß, 2 Säulen; dieſe Möbel find aus 41 A 

0 IE Ur italieniſch-nußbaum Holz, ka Sachen gravirt und vergoldet, “ Matihaufhegaife Nr, g. sr 
werden in einer Pfanne mit Salon: ankſagung. 


i 

1 Garnitur, altdeutſch, 2 nußb T iegel, 6 5 n d Für die innige Theilnahme an 

N „ oraunſ spnige Rohriehnttühle, 1 Femen greek Rank | Trauerkränze, A rn) re 
J. 2 1 großer Teppich, 1 Patentausziehtiſch, 1 eleganter Salon-Stutz⸗ Palmenwedel 2c. ; Freunden, ſowie dem Vorſtand 

12 Stück! Mark [ftüsel 2 PART II empfiehlt bei ſehr billigen und ſämmilichen Kameraden bee 
empfiehlt ſtets friſch N 5 Preiſen u. guter Ausführung Adolp chott, Olivaer Kriegervereins, beſonders 


3 * 5 rt aber dem Herrn Pfarrer Hinz 
J. M. Kutschke, g bee Lee en ens |. c 
Langgaſſe 4. flute 1 Gpeileausztehliieh, 1 Gchauhelftuhl 1 Blamdentiſch. 1 , mon: et eintabet Romkau, d. 8. Februar 1893. 
pyarän ‚teiich u. delicat, komm.] Teppich, Delbilder, 1 Bücherſchrantz. Fracks Für das Comtoir einer Zunzergaſſe 3, am Dominikanerpi. Ludwig Krauſe 
Freitag früh Heil. Geiſtg. 49 p. IV. r g bieſſaen Fabrik wird zum Narrenkappen find am Büffet W 
anu.verh. Bill. J. Heveikeg. Krefft. Schlafzimmer: ie er 0 del ſtets führung . zu haben. ( 0 Be Be 80 
Fr . 2 Paradebettgeſtell i ilkiffen, 5 n N e h . 7 in Wechſe ex M, 
KochfeineTafelbutter tiſche 1415 a A 25 Nach ie 4 Näblichn ae 3. Baumann, ae ge- Blut 2 sb r ausgeitellt am 5. Febr. cr. von 
täglich friih, uu 1.30 u. 1,20 M.] Sophaſpiegel, 1 ſehr gutes Schlaffopha, 1 Gophatifch, Betten: feine in beſt. Betriebe befindliche ut- u. Leberwu ft, Iſid 
fette Landbutter, & 1,10 u. 1 AM g erner aus diverſen anderen Zimmern: E Bäckerei mit v. Kundſchaft u eigenes Fabrikat. 
empfiehlt” 395. Nleiderichränke, Betigeitelle mit Matra Lieferung. . b. Stabt. dauernd bend: Rinderfleck 
Nehring Nacfl., Ropergaſſe ’ ch Ne. ſguleErwer pſielle, erbrezullrungs. gab { Mor en A id: indernen. In 
I r f 5 halber zum 1. April d. Js. zu iffi A. Thimm Wme., 1. Damm 7, gaſſe 48, (4 
d Tafelbutter, f ermiethen. Thätigkeit, 6 7 : : 
täglich friſch. per % 1.30 u. 1. 20 U Der Sal ſer Friedrich Adreſſen unter Nr. 4425 in der t 4379 Ein Fox-terrier 
empfiehlt Exped. dieſer Zeitung erbeten. N 
©. Bonnet, Mehergafie 1. a ie as in ſehr gutem Bau-Zuftande 5 A 3 : ae 
HK a, bef., in Zoppot an der Chauſſee Soeben friſche Di IR 115. 3 


6 recht fette Stiere then will ich noch, daß sämmtliche Möbel in tadellofem| geleg. Grundfſ. m gut. gepft. Garten? Nordiee „Auſtern la 


Beme : 
tehen zum Verkauf, bei. Befiter Zuſtande fh, befinden. Arbeiter haben während der Auction! Bienenh., u. maſſiv. Stall, J. and. Suche, als vo oder Gtadt- 


keinen Zutritt. (4346| Unterneh. halb. unt. günſt. Beding. reiſender Stellung. > Druck und Derlag 
Sinpniewski, Strasjewo f : „Näh. 8 5 5 F eingetroffen, und offerirt billigft 9 D 
der net. Wil K. Kuhr, Auctionator und Taxator. Ses 4 6e, Benne g de Selling e. or A. Rutthomshi. | Mer eine Beilage 1 


“ 


re A 
Sr Ne In. 


Beilage zu Nr. 19969 der Danziger Zeitung. 


Donnerstag, 9. Februar 1893. 


Aus der Provinz. 

E. Zoppot, 8. Februar. Früher denn je find in 
dieſem Jahre die erſten Kurgäſte hier eingetroffen, 
und zwar eine Familie aus der Provinz mit mehreren 
Kiudern, denen vom Arzt ein mehrwöchiger Auf- 
enthalt an der See zur Heilung vom Keuchhuſten ver- 
ordnet iſt. 

J. Schöneck, 8. Februar. An Stelle des nach Pr. 
Stargard verſetzten Gerichtsvollziehers Behrendt iſt vom 
1. k. Mis. ab der Gerichtsvollzieher Witte aus Glück⸗ 
ſtadt (Holſtein) hierher verſetzt worden. — Der geſtrige 
Pferdemarkt war ein unerwartet guter, obgleich man 
ſich wegen der Maul- und ge nicht viel ver- 
ſprach. Es waren 305 Pferde zum Verkauf geftellt. 
Gute, ſchwere Ackerpferde, nach denen häufigere Nach- 
fragen waren, fehlten. Fahrpferde wurden theuer 
bezahlt. — In dem neu gegründeten landwirth⸗- 
ſchaftlichen Bauernverein hielt der Wanderlehrer 
v. Behſe einen Vortrag. — Am 9. d. Mts., 
Abends 7 Uhr, wird im hieſigen Schützenhauſe eine 
Verſammlung des deutſch-ſocialen Wahlvereins ftatt- 
finden. Antiſemitiſche Flugblätter werden hier in 
großen Maſſen vertheilt. 

+ Neuteich, 8. Februar. Der landwirthſchaftliche 
Verein hielt geſtern eine ſehr zahlreich beſuchte Ver⸗ 
ſammlung ab. Es wurden in derſelben zwei Vorträge 
gehalten: 1) Die Pertilgung der Unkräuter durch eine 
rationelle Fruchtfolge (Referent Gutsbeſitzer E. Tornier⸗ 
Trampenau); 2) Bodenbeſchaffenheit bezw. Bodenunter⸗ 
ſuchungen und Aufnahmefähigkeit unſeres Bodens für 
künſtlichen Dünger (Referent Fabrikdirector Penner). 
Seitens des Centralvereins weſtpreußiſcher Landwirthe 
ſollen auch in dieſem Jahre aus Mitteln, die die Pro- 
vinzialverwaltung zur Verfügung ſtellt, Obfibäume an 
kleine Gutsbeſitzer und Lehrer der Provinz zur Ver- 
theilung gelangen. Es wurden zahlreiche Anträge auf 
Ueberweiſung jolher Bäumchen geſtellt. Sodann wurde 
an den Centralverein das Geſuch gerichtet, daß der 
Landſchaftsgärtner Ewers aus Zoppot hier einige Curſe 
über Obſtbauzucht abhalten möge. 

Etbing, 8. Febr. Die Frequenz des ſtädtiſchen 
Schlachthauſes war in dem Monate Januar eine recht 
lebhafte. Es wurden im ganzen 1515 Thiere, das ſind 
im Durchſchnitt pro Tag 58, geſchlachtet, und zwar 
236 Rinder, 683 Schweine, 423 Kälber, 145 Schafe, 
18 Ziegen und 10 Pferde. Beanſtandet wurden 
56 Rinder, 64 Schweine, 4 Schafe und 2 Ziegen. 
Vollſtändig vernichtet wurden 6 Schweine und 
3 Rinder durch Verbrennen, während 6 Schweine und 
3 Rinder erſt nach erfolgter Abkochung e 
wurden. 5 Rinder, 1 Schwein und 256 Kälber wurden 
als minderwerthig abgeſtempelt. In 160 Fällen mußten 
einzelne Körpertheile, wie Lungen, Leber ꝛc., vernichtet 
werden. Bei der Arankheitsurfahe ſpielte natürlich 
die Tuberkuloſe die Hauptrolle, es wurde dieſelbe 
bei 28 Rindern (rund 12 Proc. der CEeſammtzahl) und 
30 Schweinen (4,4 Proc. der Geſammtzahl) festgestellt. 

p. Aus der Schweiz-Kulmer Niederung, 8. Zebr. 
Das Weichſeleis wird mürbe; man 0 deshalb beim 
Befahren deſſelben ſchon ſehr vorſichtig ſein, zumal viel 
Waſſer auf dem Eiſe iſt. — Unter den Kindern herrſcht 
in mehreren Orten die Diphtheritis. — In einer be- 
ſonderen Verfügung fordert das kgl. Landrathsamt zur 
* Wachſamkeit bei etwa vorkommenden cholera⸗ 

hnlichen Erkrankungen auf. — In nächſter Zeit ſoll 


für Schwetz und Umgegend ein Vienenzuchtverein ge- 
bildet werden. 

m. Aus Oſtpreußen, 8. Febr. Den Vorſtänden 
der oſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Kreisver⸗ 
eine iſt in dieſen Tagen der Aufruf des Agrariers 


Ruprecht-Ranſern aus der landwirthſchaftlichen 


„Thierzucht“ mit der Aufforderung zugegangen, 
die Vereine mögen ſich fo bald wie möglich für 
die Beſtrebungen der neuen „Landwirißſchafter⸗ 
partei“ erklären und auch die ihnen nicht ange⸗ 
hörenden kleineren und größeren Landwirthe in 
dieſe Beſtrebungen hineinziehen und zu großen 
Vereinen zuſammenſchließen. Bis jetzt hat erſt 
der Kreisverein Inſterburg dazu Stellung ge- 
nommen. Derſelbe ſprach auf den Vorſchlag 
feines Vorſitzenden, des Herrn Landſchaftsrath 
Maul-Sprindt, ſich dahin aus, daß dieſe Ange- 
legenheit wegen ihrer hochpolitiſchen Natur nicht 
in die landwirthſchaftlichen Vereine gehöre 
und daher gar nicht erſt auf die Tagesordnung 
der nächſten Sitzungen zu bringen ſei. Das ſchloß 
natürlich nicht aus, daß einige Landwirthe mit 
den Ideen der Thierzucht-Männer ſympathiſirten 
und demnächſt in eine Vorbeſprechung darüber 
einzutreten gedenken. — Von dem Verein zur 
Förderung der arbeitenden Klaſſen in Berlin ift 
an die hieſigen landwirthſchaftlichen Vereine die 
Anfrage gerichtet worden, ob dieſelben bereit 
wären, Arbeiterfamilien aus Berlin, die früher 
in der Landwirihſchaft thätig geweſen find, zu 
übernehmen und dort unterzubringen. Pas 
Schreiben ſoll bekannt gemacht und es den ein- 
zelnen Landwirthen überlaſſen werden, ob ſie 
davon Gebrauch machen wollen oder nicht. Bon 
verſchiedenen Seiten nimmt man hierzu eine ab- 
lehnende Stellung ein, weil man fürchtet, es 
könnten durch ſolche Arbeiter, die e dock Jahre 
in einer Großſtadt gelebt haben, die ſocialdemo- 
kratiſchen Irrlehren auch in die oſtpreußiſche Be- 
völkerung auf dem Lande getragen werden, die 
bis jetzt noch wenig vder gar nicht davon be- 
rührt iſt. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Hamburg, 8. Febr. Getreidemarkt. Weiten loco 
feſt, holſteiniſcher loco neuer 156 — 160. Roggen 
loco feſt, mechlenburgiſcher loco neuer 138—140, ruff. 
loco ruhig, Tranſito .., Fafer Seil — 
Gerſte feſt. — Rübsl (unverzollt) feſt, loco 531, 
— Spiritus loco ruhig, per Sehr. 22/1 Br., per Febr. 
Mär: 22% Br., per April 22½ Br., per Mai-Junt 22% 

r. — Kaffee feit, Umſatz 4500 Sack. — Petroleum 
loco ruhig, Standard white loco 5,20 Br., per März 


. ir — yon 9 Her 
amburg ebr. Zuchermarkt. lußbericht, 
Rübenrohzucker 1. Broduct Baſis en 
neue Uiance, f. a. B. Hamburg per Febr, 14,40, ner 
Aug 14.37½, per Mai 14.47½, per Septbr. 14.35. 
1. 
Hamburg, 8. Febr. Kaffee. (Nachmittags bericht.) Good 
anerage Santos per März 84 ½, per Septbr. 82½, 
per Dezember 82. Behauptet. 


Bremen, 8. Zebruar. Naff. Detroleum. (Schluß - 
bericht.) Faßzolſfrei. Schwach. Coco 5,40 Br. 

Kapre, 8. Febr. Kaffee. Good average Santos per 
A BRD: per Mär: 105,25, per Mai 104,25. 

ehauptet. 

Mannheim 8. Febr. Weiten per März 16,90, per Mai 
16,90, ver Juli 17,05. Roggen per März 14,70, per Mai 
14,70, per Juli 14,95. Hafer per März 14,50, per Mai 
14,70, per Juli 15,00. Mais per Mär; 11,65, per Mai 
11,50, per Juli 11,50. Er 

Franhfurt a. N., 8. Febr. Effecten-Societät. (Schluß). 
Oeſterreichiſche Credit - Actien 271¼½, Lombarden 81, 
ungariſche Gold- Rente —, Gotthardbahn 151,30, 
Disconto-Commandit 183,30, Dresdener Bank 141,20, 
Bochumer Gußſtahl 125,00, Dortmunder Union Gt.-Br. 
—, Helſenkirchen 142,50, Harvener 132,70, Hibernia 
112,70, Laurahütte 96,60, Portugieſen 20,60, 
italieniſche Mittelmeerbahn 08,90, ſchweizer Centralbahn 
112,00, ſchweizer Nordoſtbahn 103,00, ſchweizer Union 
69,30, italieniſche Meridionaux —, ſchwener Gimplon- 
. 18 3200 4% ungar. Kronenrente 93,60, Edinſon 

+ * eil, 

Wien, 8. Febr. (Schluß-Courſe.) Deiterr. 4½ 7 Papier- 
rente 98.75, do. 55 do. —, do. Silberrente 98.40 
do. Goldrente 117.40, 4% ungar. Goldrente 114,60, 5% 
do. Bapierr. —, 1860er Looſe 147,75, Anglo-Auſt. 
152,00, Cänderbank 237,70, Creditact. 323,15, Union- 
bank 248,50, ungar. Credtiactien 376,75, Wiener Bank- 
verein 120,00, Böhm. Weitbahn 364,50, Böhm. Nordb. 
191,00, Buſch. Eiſenbabn 465,00, Dur-Bodenbader —, 
Elbethalbahn 233,75, Ferd. Nordbahn 2890,00, Franzoien 
„85, Galizier 220,25, Lemberg-Ciern. 259,50, Com- 
94,10. Norbweſtb. 217,50, Dardubitzer 194,00, 
Alp.-Mont.-Act, 54,90, Tabahactien 174,00, Amſterd. 
Wechſel 100,30, Deutſche Plätze 59,27, Londoner Wechſel 
121,05, Pariſer Mediel_ 48,17½. Napoleons 9,62, 
Marknoten 59,26, Ruſſ, Banknoten 1,245, Gilbercoup. 
100, Bulgar. Anl. 113,25, öſterr. Kronenrente 95,25, 
ungar. Kronenrente 94,20. 

Amſterdam, 8. Jebr. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine unverändert, per März 176, per Mai 178. — 
Roggen loco ſtill, do. auf Termine niedriger, per März 
130, per Mai 128. — Rüböl loco 27½, per Mai 27¼, 
do. per Herbit 26 ½. 

Antwerpen, 8. Febr. Petroleummarkt. (Schluß bericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 12 bez. und Br., per 
Februar 12¾ Br., per März-April 125,5 Br., per Sept. 
Dezember 12/8 Br. Ruhig. g 

Parts, 8. Gebr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
behpt., per Febr. 21,50, per März 21,70, per Märy- 
Juni 22,10, per Mai- Kuguſt 22,50. — Roggen 
ruhig, per Februar 13,70, per Mai-Auguſt 14,50. 
— Dieht behpt., per Februar 48,50, per März 48,60, 
per März-Juni 48,60, per Mai-Ausuit 49, 10. — Rüböl 
ruhig, per Februar 58,00, per Mär; 58,50, per 
März-Juni 59,00, per Mai-Auguft 59,50. — Spiritus 
ſeſt, per Februar 47,25, per März 47,56, per März- 
April 47,50, per Mai- guguſt 47,50. — Wetter: Regen. 

Baris, 8. Febr. (Schlußcourſe.) 3% amortiſtr. Rente 
—, 3% Rente 98,02½, 4% Anleihe —, 5% italien. 
Rente 91,45, öſterr. Goldr. —. 4% ung. Geibrente 
95,87, III. Drientanleihe 68,20, 43 Ruſſen 1880 —, 

4 Ruſjen 1889 97,80, 4% unific. Aegypt. 99,95, 3% 
fpan. äuß. Anleihe 6112, convert. Türken 22,17½, türk. 
Looſe 92,50, 4% Brioritäts-Zürk. Obligationen 447,00, 
Franzoſen 635,00, Combarden 218,75, Comb. Prioritäten 
—, Eredit foncier 968,00, _ Rio Tinto-Actien 391,25, 
Suezkanal - Actien 2545, Banque de France 3920, 
Wechiel auf deutſche Plätze 122/16, Londoner Wechſei 
25,12, Cheques a. London 25,13 ½, Wechſel amſter dam 
kur; 206,31, do. Wien kur: 205,62, do. Madrid kurz 
425,00, Neue 3% Rente —, 3% Portugieſen 205%, 
neue 3% Ruſſen 78,50, Bangue ottomane 586,00, 
Banque de Paris 628, Banque d' Escompte 140,00, Credit 
mobilier 137,00, Meridional-Actien 612, Banamakanal- 


Actien —, Credit Lyonnais 770, Tab. Ottom. 370,00, 
2 X engliſche Conſols —, Cred. d'Esc. neue 497, 
Robinfon-A. 90,00, Brivatdiscont 2½. ; 

London, 8. Februar. An der Hüfte 3 Weizenladungen 
angeboten. — Wetter: Schön. . 

London, 8. Febr. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen ſchwach, übriges Getreide allgemein ſchleppend, 
ſeit Anfang unverändert. — Wetter: Schön. 

London, 8. Februar. (Schlutßcourie.) Engl. 2 Conſols 
99/6, Pr. 4% Conſols 105, 5% italien. Rente 91, 
Lombarden 85/3, 44 con. Ruſſen von 1889 (2. Serie) 
983¾, convert. Türken 22. öſterr. Silberrente 81, 
öſterr. Goldrente 98, 42 ungariſche Goldrente 
95½¼. 4% Spanier 61¾, 3½ % privil. Aeanpter 94, 
4% unific, Aegupter 99/8, 3% garantirte Aegnpter 
—, 4½ % ägypt. Tributanleihe 57½,, 3 & conſol. 
Mexikaner 80¾, Ottomanbank 13%, Suezactien —, 
Canada -Pacific 8878, de Beers -Actien neue 18 
Rio Tinto 15%, 4 7 Rupees 64%, 6% fund. argent 
Anleihe 65%, 5% argentiniſche Goldanl. von 1886 65½, 
do. 4½ % äußere Goldanl. 37, Reue 3% Reichsanleihe 
87. Griechiſche Anl. v. 1881 64, Griechiſche Monopole 
Anleihe v. 1887 56½, Braſilianiſche Anleihe v. 1889 67/8 
Platzdiscont 1½¼½, Silber 38/8. ; 

Glasgow, 8. Februar. Roheiſen. (Schluß.) Mired 
Bun — warrants 46 sh. 3 d. Käufer, 46 sh. 6 d. Ver- 

äufer. 

Leith, 8. Febr. Getreidemarkt. Markt bleibt leblos 
mit wenig Preisänderung. 

Remnork, 7. Februar, (Schluß ⸗Courze.) Wechſel auf 
London (80 Tage) 4,85%, Cable Transfers 4.88, 
Wechſel auf Zaris (60 Tage) 5,185, Wechſel auf Berlin 
60 Tage) 95½, 4% fund. Anleihe —, Canadian- 
Bacific-Act. 86%. Centr.-Bacific-Actien 28, Chicago- 
u. Nortb-Meitern-Aciien —, Chic. Mil.- u. St. Paul- 
Actien 80. Illinois-Central-Actien 1027/s, Cake-Ghore- 
Michigan-South-Actien 128%, Couisville u. Naibville 
Act. 75/8. New. Lahe. Erie- u. Weſtern-Actien 2548, 
Newp. Central- u. Hudion-River-Act. 110½, Rorthern- 
Bacific-Breferred-Aci. 49%, Norjolk- u. Dieftern-Bre- 
ferred-Actien 37½, Atchinſon TIopeha und Santa Fe- 
Actien 34½, Union-Bacific-Actien 40 /, Denver- u. Rio- 
Grand-Breferred-Aciien 54½, Silber Bullion 83/4.— 
Baumwolle in Newyork 9¾5, do. in New-Orleans 
98/16. — Raffin. Petroleum Standard white in New. 
nork 5,30, do. Standard white in Philadelphia 5,25 
Sd. rohes Petroleum in Newpork 5,35, do. Pipeline 
Certificates per März 84/8. Stetig. — Schmali loco 


2,25, do. (Robe und Brothers) 12,60. — Zucker 
Jair refining Muscovados) I. — Kaffee (Fair 
Rio) 18½. Nr. 7 low ord. per März 17,60, per 


Mai 17,10. 

Chicago, 7. Febr. Weizen per Februar 7%, ver 
Mai 78/8, Mais per Februar 435%. Speck ſhort 
clear —, Pork per Februar 19.05. — Weizen eröff- 
nete in ſteigender Tendenz, welcher jedoch bald große 
Blancoabgaben der Baiſſiers auf eine ſtarke Reaction 
folgte, die den ganzen Tag anhielt. Schluß flau. — 
Markt war nur ganz mäßigen Schwankungen aus- 
gelebt, da wenig Kaufluſt vorhanden war. Schluß 

wach. 

Newyork, 8. Febr. Mediei auf London i. G. 4, 88/8. 
Rother Weizen loco 0,81 ¼, per Februar 0,78%, per 
Mär: 0,7%, per Mai 0,81¼. — Mehl loco 2,90. — 
Mais per Februar 528. — Fracht 1/4. — Zucker 3. 
—— 


Produktenmärkte. 

Königsberg, 8. Februar. (v. Vortatius und Grothe.) 
Weizen per 1000 Kilogr, hochbunter 775 und 783 Gr. 
e e bar bh 78 6 

„ . 198, = ei, bu \ 
143, 746 Gr. 146 MM bez., rother 765 Gr. 146, 


— — 
02 Gr. 148, 778 Gr. 149, 


724 Gr. 121 


714 Er. — @erite p 900. 
Kater per 1000 Kilogr. inländ. 
128 AM bei 
utter- 90, Zauben- 106,50 u, 
808 55 per 1000 Kilogr. 117, 1 
200 Sılogr. 105. 106 


597%, AA Gd., ni 
zicht contingentirt 31 
tirt 32 Al Br., 


7 
355 ‚Al Br., per Mai-Juni nicht contingentirt 34 N! 
— Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranſito. 
Getreidemarkt, 


Stettin, 8. Februar. 


riatt, 145—152, per April-Mai 154,50 N 
356,00. — Neggen loco unveränd. 122—131, per April- 
Mai 137,50, per Mai-Juni 136,50.— Pommerſcher Hafer 


4 Al bei. — Roggen per 1000 gilogr. 
Eländ. 685—771 Gr. 120, 732— ud Gr. 120,25 M ver 
1 1000 Kilogr. große 106 M bez. 
9 22,50, 123, 124, 125, 
bei. — ECrbfen_ per 1000 Kılogr. werße ruſſ. 
raue 120 Al bez. 
8 M bez. — Wicken 
90 U bei. — Weilieyhleie per 
5 Kilogr. ruſſ. mittel 74, dünne 69,50 Al b 
virus per 100% Liter % ohne Faß ſoco contingent. 
5 „ nicht contingentirt 31 M Gd., per Februar 
Gd., per März nicht ' 
per Frühjahr nicht contingentirt 


bis 
143 
bez. — 


U bez. — 


contin- 
Br. 


18,20 
Weiten loco] 18,40 At, 
„ ver Mai-Suni | — M 


Juli 111,75 MM 
— Gerſte loco 115—175 M. 
Febr. 18, 70 t G5 
Jebr. 18,70 M Gd. 
Febr. 10,20 AM Gd. — Erbſen loco Futterwgare 135 
bis 146 „A, Kochwaare 151—205 Kl. — 
Nr. 00 22,00 —20,00 AM, Nr. 0 19 00 bis 1600 . — 
Noggenmehl Nr. 0 u. 1 18,50— 17.50 M. ff. Marken 
20,30 Al, per Februar 18,20 A, per Februar-März 
A, ver April-Mai 18,30 AM 
per Juni-Juli 18,50 Al. — Betroleum loco 
#_52,0 U, 


„„ per Februar 143 


nom., 


Rüböl 


— Karto 


feiner ſchleſ., mähriſcher und böhmilher 145—143 M 
a 153 At nom., per April. Mai 143 
142 M, per Mai-Juni 142,50 Al, per Juni-Juli 
M, — Nais loco 124—135 M 1 
112,75 M, per Mai-Juni 111,75 AL nom., per Juni- 
per Juli-Auguſt 111,75 M nom. 
— ffelmehl per 


„per April-Mai 


. — Trockene Kartoffelſtärke per 


— Feuchte Kartofſelſtä 


per 


rhe per 


eizenmehl 


Mai Juni 


per 
M, 
2,3— 


laco 133—138. — Nävöl logo behpt., per April-Mai | 53,0 M. — Spiritus ohne Faß loco unverſteuert 
52.00, per Geptor.-Ohtbr, 52,00. — Spiritus loco | (59 M) 53,1 M,. ohne Faß loco unverfteuert (70 M) 
wweränd,, mit 70 KL Coniumileuer 32,00, per April- | 33,7—33,6 ul, per Februar 32,4—32,2—32,5 Al, per 
Nai 32,50, ner Kuguſt-September 34,30. — Vetreleum gear Dein 32,4—32,2—32,5 „per _April-Mai 
loco 10.40. =. ge 3 . 303 — . cur 3, = 
Berlin, 8. Februar. Weiten loco 146—160 M, per e, i Per Juni Juli srl 7 P 
April-Mai 155—154.75 AL, per Nia Bumi 156,25 — | Juli-Aug. 34,7—34,5—34,7 A, per Aug.-Sept. M. 
156 Al, per Juni-Juli 157,50—157,25 A, per Juli- Mag dedurg, 8. Februar. Zuckerbericht. Kornzucker 
Auguft — l. — Noggen loco 123-135 K. guter excl., von 92 % 15,15, Kornzurche excl. 25 
inland. 134—135 , klammer inland. 130 „ a. B., | Rendem. 14,50, Nachproducte excl., 75% RNendement 


per Februar 135,59 M 
rer Juni-Juli 140,75— 140,25 


„ per Aor.l-Mai 198 75—139 
bis 1398,25—138,50 U, per Mai-Juni _140—159,25 , 
ee Sue 

MU, ittei d guter oſt- und meſtpreuß. — 
11 W, dem und ucher mar. 140168 ML Tniefticer, 
böhmiſcher, ſächſiſcher und ſüddeuricher 140—145 AL, 


tranſito 


12,10. er 
nade II. 27,50. 8 


Brodraffinade I. 
a em. Raffinade mit Zah 28,00. 
Dielis I. mit Faß 26,25. Guhig. Rohzucker 1, Product 
f. a. B. Hamburg per l 
14.40 Br., per Mär; 14,37½ bei. u. Br., per A,, il 14,40 
Gd., 14,45 Br., per Mai 14,45 Gd, 14 50 Br. Ruhiger. 


Februar 14,37! 


27,75. Brodraffi- 


Gem. 


bez., 


Kopfen. 
Neutomiſchel, 8. Februar. (Originalbericht der „Danz. 


Itg.) Die 
{eben vier 


ſowie 1 
immer auf größere 


oſenſchen, 
reflectirt no 


und Süddeulſchland betheiſigen ſich am Einkauf und da 
das Angebot ſchwächer wird, denken die Eigner gar 
nicht daran, von ihren Forderungen etwas abzulaſſen. 
Einkäufer ſind aus verſchiedenen Gegenden am Platze 
anweſend und ſo dürfte die rege Stimmung im Geſchäft 
allem Anſcheine nach mindeſtens noch einige Wochen an- 
eringeren Sorten werden billig notirt, 
1 0 Kilogramm abwärts. Primawaare 
erzielt 135—145 M und vereinzelt darüber, Mittelmaare 


von 122—132 MN. 


Wolle. 


London, 7. Febr. Wollauction. Preiſe unverändert, 
ordinäre ee 


Kreuzzuchten ſtark begehrt, 
regelmäßig. 


Schiffs-Liſte. 
Neufahrwaſſer, 9. Februar. 
Nichts in Sicht. 


Thorner Weichſel-Rapport. 


Vaſſerſtend: 0,82 Meter über 0. 
trübe, Thauwetter. 


Thorn, 8. Februar. 
Wind: W. Wetter: 


Wachen des Marhtes war innerhalb der 
0 ochen durchweg eine feſte und haben in 
den feinen Gattungen die Preiſe in der letzten Berichts- 
Polen noch etwas angezogen. Die Brauerkundfihaft im 

in Schleſien und 


Die 


heutige Börſe eröffnete und verlie 
Gebiet zumeiſt etwas höher ein und konnten 


Berliner Fondsbörje vom 8. Februar. 

verändert und ruhig. 47 Reichsanle'he und 3% Con 
ihren Derihitend bei r.ıhigrm 
ruſſiſche Anleihen und Noten ſaſt unverändert. Auf internati' n- lem 


f im weſentlichen in feſter Haltung; die Courſe fetten auf ſpeculalivem 
bei ſehr zurühhaltendem Angebot auch weiterhin noch etwas onsiehen. 


In dieſer Beziehung waren die günſtigeren Tendenzmeldungen, die von den fremden Börſenplatzen vorlagen, und 
RN auswärtige Nachrichten von beſtimmendem Einfluß. Das Geſchäft entwickelte ſich im allgemeinen elions 


lebhafter und einige Ultimomerthe 


die Haltüng in Folge von Realiſirungen etwas abgeſchwäch 


hatten ziemlich belangreiche Abſchlüſſe für ſich. Gegen Schluß der Börſe erſchien 
ächt. Der Kapitalsmarkt wies ziemlich feſte Haltung für 


heimiſche ſolide Anlagen auf bei mäßigen Umſätzen. Deutſche Reichs- und preußiſche conjolidırte Anleihen wenig 


52 8 Zonbe, 
eulihe Reichs-Anleihe 
* do. 3½ 190,20 
do. do. 3 
Ronjolidirte Anleihe. 4 
do. Den sieh 
> do. do. .. 
Staats-Schuldſcheine 
Oſtpreuß. Prov.⸗Oblig. 3½ 
Beitpr. Brov.-Oblig.. . | 31/2 
Landſch. Centr.-Pfobr. 2 
Oſtpreuß. Pfandbriefe. 31 
ommerſche Pfandbr. 
1 neue Pfdbr. 


FR o. 2 
Weſtyreuß. Pfandbriete 32 9 


oln. Pfandbriefe 
talieniſche Rente 


2 3 
do. neue Pfandbr. 3½ | 98,20 
Zomm. Rente ge rieſe. 4 03,40 
oſenſche do. 44 193½½0 
reußiſche do. 44 103.40 
Auslandifhe Fonds. 
Deiterr, Goldrente 4 98.75 
Oeſterr. Bapier-Rente 8 85,50 
do. do. 40 83,10 
do.  Gilber-Rente „ 4½ | 82,90 
Ungar. Eiſenb.-Anleihe. 4½ | 103,60 
do. Japier-Rente 85,80 
do. old-Rente . |4 86,75 
Rufſ.-Engl. Anleihe 1880 |4 97,50 
do. Rente 1883 |6 104,00 
do. Rente 1824 |5 — 
Ruff, Anleihe von 1889 |4 | 99,90 
2 . 2. Drient-Anleihe 8 410 
Ruff. 3. Orient-Anleihe 5 ‚30 
oln. Liguidat.-Pfdbr.. 64.25 
5 


Kom II. -VIII. Serie (gar) 


Rumäniſche amoct. Anl. 
do. 4% Rente 
Türk. Abmin.-Anleihe . 
Türk. conv. 1% Aul. Ca. D. 
Serbiſche Gold-Pfidbr. 
de. Nene 
do. neue Rente.. 
Hriech. Boldant. v. 1890 
Mexican. Anl. auß. v. 1890 
do. Eiſenb. Gt.-Anl. 

(1 Eſtr. = 20,0 A. 


Bu 9 anne 


93,75 
2 ‚25 
91,79 
21.80 
87,75 
79,50 
79,20 
54,00 
80,00 
67,75 
84.60 


Hypotheken- Pfandbriefe. 


Danz. Amppin.-Bianbbr, [4 


do. 0. o. 3 
Zu: 1 4 
amb. Hypoth.- 2% 
do. unkündb. b. 1900 |4 
Meininger Hnp.-Bfdbr.. |4 
Nordd. Grd.-Cd.⸗Pfdbr. 4 
Bm. Hyp.-Pfdbr. neu gar. 
do. do. do. 3½ 
III., IV. Em. 4 
„VI. Em. 4 
Pr. Bod.-Cred.-Act.-BR. ½ 
Pr. Central-Bod.-Cr.-B. 4 
do. do. do. 372 
do. 4 
P. Hyp.-A.-Bk. VII.-XII. 4 
0. 0. X . 5 4 
Pr. Hypoth.-D.-A.-G.-C. ½ 
do. do. do. 4 
do. do. do. 3½ 
Stettiner Nat.-Hypoth. 4½ 
do. do. (110) 4 
do. do. (100) 4 
Ruſſ. Bod.-Cred.-Pfdbr. 5 
Ruff. Central- do. 8 


Lotterie-Anleihen. 


Bad. Pramien-Anl. 1867 | 4 
Baier. Brämien-Anleihe | 4 
Braunfhm. Pr. Anleihe — 
Soth. Bram. - Bfandbr. | 3½ 
5 50thlr.-Looſe 3 
öln-Mind. Pr.- S. 3½ 
Lübecker Präm.-Anleihe 30 
Oeſterr. Cooſe 1854. 4 
do. Ered.-C. v. 1858 — 
do. Cooſe von 18605 
o. do. 1864 | — 
Oldenburger Looſe .. 3 
Br. Bräm.-Anleihe 1855 3 
Naab- Grat 100. Cooſe 4 
Ruß. Präm.-Anl. 1864 |5 
2. do. von 1866 5 


Uns Lose 


137.00 
134.60 


90 
149 50 
268,10 


Eiſenbahn-Stamm- und 


Stamm Prioritäts - A 


ctien. 


Div. 1891. 
Aachen-Maſtricht . 3/1 65,00 
Mainz-Cudwigshajen . ½ 115,10 
Nariend.-Miawk. St.- A. 1½ 995 
do. do. St.-Pr. 5 108 
Ditpreuß Südbahn |1 | 74 
o. t. Br. 5 | 107,50 
Saal-Bahn St. ... — 25,00 
do. St.- Dr. 3½ 91,00 
Stargard Bojen ½ 102,40 
Weimar-Gera gar. — 16 50 
do. St.- Dr. 3/84, 00 
Galizier 24242 „ „„ 660 8,15 92,75 
Gotthardbahn e 155,70 


2 


N 
— 


rath. 


Rentier. 
Brandenburg | Brühl, Nachlitt 
Poſten. Ruch Baiern | Greiß 
Kaufleute. 


Kempinski, 


Fremde. 


Hotel de Thorn. Wendenburg a. Hornhauſen, Amts- 
Frl. E. und C. Cremat a. Liſfau. O 
Vuyrſchkutzin. Domänen vachter. v. Nipperda a. Perun, 

Bonfeld a. Elbe Wollenſchläger a. Leipzig, 
Lietzmann a. Parochin, Beihg 


cihmenn a. 


e a. Berlin, 


Schnegar a. 
a. Hannover, 


Plahte a. Amſter dam, 


a. Frankfurt a. M., Sandroff a. Blankenburg, 


Kotel de Berlin. Natzmer a, Stolp, 
Commandeur. v. Kameche nebſt Gemahlin a. Schlawe, 
Prem.-Lieut. p. Hobe a. Gtolp, Lieutenant. v. Ziede- 
mann a. Kuffoihin, Major Kunze nebſt Gemahlin a. Gr. 
Böhlkau, Riitergutsbeſitzer. Kückenthal, Geiler, Anhalt, 
Behrend, Kretzſchmar. 


Oberſt und Reg. 


örlins, Schleſinger, Wernhardt, 


1 ahn, Lehmann, Löwenſtein und Schwartz 
a. Berlin, Winter a. Bordeaux. Rimke a. Poſen, Haas 


: Stuttgart, Becker a. Breslau, Oſtwäld a. Suderwick, 


a. Aachen, 


Railing a. München, Homeyer a. Brandenburg, Dotteller 
g. Frankfurt a. N., ch N 


aſchen g. Bremen, Senger a. 


amburg, Nieland a. Barmen, Bergmann a. Chemnitz, 
eurer g. Nürnberg, Gußmann a. Dedenburg, Kaufleute. 
Kotel drei Mohren. 
Meyer a. Stettin, G 


Keiler a. Burg, Kahn a. Dresden, 
ernsbaher a. Luremburg, Köhler 


Hecht a. Köln, Liebau a. Dresden, Goldftein 


a. Elbing, Goldſtein a. Königsberg, Engels a. Nemſcheld, 


Wind: W. 


ühnerberg 1516 part. 


Maaß a. Kiuderhof, Leſſenheim, Tamaſchne, Block, 
inkeldenn und Hamburger a. B 
Jamburg, Buſch a. Mühlhauſen, 

Meyer und Siebert a. 


Gelegenheitsgedichte werden an- 
gefertigt 9 


erlin, Herrmann a. 
1 Boortmann a. Crefeld, 
önigsberg, Kaufleute. 


* 2 


tragende Papiere konnten 


Handel 


etwas höherer Notiz mit unweſentlichen Schwanßungen aß 3 lebhaſt um; 


ländiſche 


iſenbahnactien waren felter und lebhafter. Banka tien 


papiere ziemlich feſt und zum Theil mehr gehandelt. Montanwertte feſter. 


7 Zinſen vom Staate gar. Dp. 1891. 


Kronpr.-Rud.-Bahn 37% 84,75 
üttich-⸗ Limburg 9-6 5 
* rde 0 8 8 — 
o. Nordweſtbahn. |. — 
F 5% 102,75 
tReihenb.-Bardub. .. 871 8 
Ruff. Staatsbahnen. 5 


Ruff. Südweſtbahnn . 
Schweiz. 1 85 


do. 1 . == 
Südöſterr. Lombard . ½, | 44,10 
Warſchau-Wien . 7½ — 
Ausländiſche Prioritäten. 


Gotthard-Bahn 105,00 


...> 


an 


Italien. 33 gar. &,-Br. |3 57,80 
. ö 5 
ronpr.-Rudolf- Bahn 5 

eſterr.-Fr.-Staatsd.. 3 83,20 
eſterr. Nordweſtbahn 5 93.00 
do. Elbthald. 5 42,25 
üdöſterr. B. Lomb. |3 64,80 
do. Oblig. 5 104,60 
Ungar.Rordoftbann. . |5 86,10 
do. do. Gold-Br. 5 1102,10 
Anatol. Bahnen 5 91,10 
Breſt-Graj eo |5 99,50 
Kursk- Charkow. |4 93,80 
Aursh-Niem .„.....|4 34,00 
Mosko-Riaſan . 4 95,00 
Mosko-Gmolensk... 5. 102,20 
rient. Cijenb.-B.-Obl. 4½ | 100.25 
Riälan-Hosiom... .|4 93 
Warſchau-Terespol . |5 102,90 
Oregon Railw. Nav. Bde. 5 92, 
Northern-Pacij.-Eiſ. III. 6 105,80 
do. do. 15 81 


S 


25 Deutſche Baugeſellſchaft. 


Bank- und Induftrie-Actien. 1891. 


Berliner Kaſſen-Verein | 129,00 | 8½¼ 
Berliner Handelsgeſ.. 144,30 7½ 
Berl. Brod. u. Hand.-A. — | — 
Bremer Bank ..... .[104.30 | 4½ 
Brest. Discontbank...| 96,75 4½ 
Danziger Privatbank. — 82½ 
Darmitädter Bank 137,40 8½ 
Deutſche Genoſſenſch.-B. 117 75 8 
do. Pam. 1618019 
do. Sffecten u. W. 110.60 
do Reichsbank. . 149,90 7,55 
do. Hypoth.-Bank . 118,59 8½ 
Disconto-Command. . 18740 8 
Gothaer Grundcr.- BR. 87,10 3½ 
Hamb. Commerz.- Bank — 1 


Hannöverſche Bank . . | 107,40 | 4½ 
Königsb. Bereins-Bank | 97.60 5 

Lübecher Comm.-Bank. 7 
Magdog. Privat-Bank. 107.80 3 
Memminger — eg . 5 


Rorddeutihe Bank ...| — ½ 
Deſterr. Credit-Anitalt.| — 8% 
Bomm. Hnp-Ac.-Bank| — | — 
do. dp. conv. neue 114,00 | 6 
Bojener Brovinz.-Bank.| — 5½ 
Preuß. Boden-Credit . | 129,75 


Pr. Centr.-Boden-Cred. 
Schaffhaul. Bankverein 106 
Schleſiſcher Bankverein 
Südd. Bod.-Credit- BR.. 159,30 7 


Danziger Delmühle ...| 86,50 — 
do. 98,50 | — 
Neufeldt-Metallwaaren. 90,09 4 


Prioritäts-Act. 
Bauverein Bailage .. | 


— 3 
77,80 | 2½ 


feit und in den Kaſſawerthen ruhig. 


ols geringfügig abgeſchwächt. Fremde, feſten Zins 
Gebe aer gut behaupten. 


( N Italiener feſt. 
ingen öfterreichiiche Creditactien zu 
ambarden ſchwach und ruhig. In⸗ 
nduſtrie- 


A. B. Omnib „ geſellſch. 2144912 
Or. Berl. Pferdebuhn . 220,25 12½ 


Berlin. Bappen-Fabrik. | 94,50 6 
Wilhelmshütte ... ...| 56,00! 2½ 
D:berichlei. Eifenb.-B.. 51.00 2 


Berg- u. e ene 


iv. 1891. 
Dortm. Union-Si.-Prior. 39,90 — 
Königs- u. Caurahütte. 96,90 4 
3 2 1 7 
o. Dr.. 
Dictoria- Hütte — — 


Wechſel-Cours vom 8. Februar. 


Amſterdam .. 8 Tg. 2½ 169,25 
do. . 2 Non. 292 168,80 
London .) 8 Tg. 2½ 20,405 
do. on. 2½ 20,345 
Baris ...... Ta. 272 81,20 
Brüſſel . 8 Tg. 2½ 81,10 
do. — 2 Dion. 207 85 
Men eo 00%% g. 4 168,60 
do ...... on. 4 e 
Ba ch. 4ſ½ 208 


Petersburg 5 
do. — Mon. 472 207. 
Warſchau .. 8 g. 51/21 209,00 


Tiscont der Reichsbank 3%. 
Sorten. 


Dukaten —Sꝓ—S 4 2 — 
Govereians 200000.» 22 
20-Jrancs-S t... 16,255 


Imperials per 500 Gr.. . 
Do „ 2 „ 0 


ar »en eo» * 
Engliſche Banknoten 20, 


Tranzöſiſche Banknoten 81,20 
Deiterreihiihe Banknoten. 68,75 
Ruffiihe Banknoten 9,70 


